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ans das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

ZN abouiiiren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggasse 27 ,
bei den Ansgabestelleii , den Zweig -Lzxeditionen in den Nachbar¬
orten und sämiutlichen deutschen Reichsxostanfialtcn .

( Nachdruck verboten .)

Dee jüngste Unsterbliche .

Uario , 23 . März .
"An Stelle Jules SimouZ hat die Versammlung der

vierzig Unstcrblicheu Frankreichs einen der eigenartigsten
Männer gewählt , welche das moderne Frankreich zählt , den

Grasen de Mun , ehemaligen Kavallerie - Offizier , welcher die

glänzende Uniform mit dem bescheidenen Nock des Deputirten

vertauscht . Graf de Mun gehört zu den größten und be¬

gabtesten Agitatoren , welche das neunzehnte Jahrhundert auf¬

zuweisen hat , vielleicht übertrifft er an faszinirender Bered¬

samkeit . sowohl , wie an organisatorischer Begabung noch die

irischen Agitatoren O ' Connell und Parnell , vielleicht steht
er sogar über Lasalle in dieser Hinsicht . Er hat das Schwert

nicht abgelegt , um fern von dem Gewühle der Welt ein

beschauliches Leben zu führen , nein , er ist aus der Armee

nur ausgeschieden , weil er mit festem Blick eine andere und

ilngleich größere Aufgabe ins Auge faßte ; diese Aufgabe ist
aber dieNeorganisation der christlichen Gesellschaft auf sozialer

Grundlage . Was der Graf auf diesem Gebiete geleistet hat ,
ist erstaunlich ; ein Netz katholischer Vereine verbreitet sich

heute über Frankreich , von dem Wasgauwald bis zu den

Pyrenäen und von den Fluthen des Mittelländischen Meeres

bis zur Nordsee ; dieses Netz von Vereinen , deren Mitglieder

sich aus den verschiedensten Gesellschaftsklassen rekrnliren ,
insbesondere aber aus dem Bauern - , Kleinbürger - und

Arbeiterstand , ist heute schon in dem politischen und sozialen
Leben Frankreichs ein Faktor geworden , mit welchem ge¬

rechnet werden muß , er stellt eine Macht dar , deren Existenz
man nicht mehr ignoriren kaun . Allerdings liegt die

Thätigkeit der von dem Grafen de Mun begründeten
Vereine nicht sowohl auf politischem , als vielmehr auf

sozial - karitativem Gebiete , und durch den Hinweis hierauf
r >ertheidigen sich auch dieselben , wenn man ihren

Einfluß in politischen Dingen abfällig bespricht ; es

ist indeffen unfraglich , daß sich die sozial - karitative

Thätigkeit nur in der Theorie vollständig von der politischen
trennen läßt , während sie thatsächlich mit derselben in un¬

mittelbarer Verbindung steht . Dieses ganze Vereinsuctz hat

der ehemalige Kavallerie - Offizier geschaffen , welcher von

Freund und Feind nicht selten als Kürassier des Papstes
bezeichnet wird , ei » Name , der auch zutreffend ist , als daß

er nicht hätte Verwerlhung finden sollen . Die französische
Dcputirtenkammer besitzt wenig Redner , die sich mit deMun

messen können ; wenn er auf die Tribüne tritt , der hoch¬

gewachsene Mann , dessen Figur und Haltung auch in dem

schwarzen RockdcnehemaligenOsfizier erkennen lüßt,die feurigen
Augen weit geöffnet , und die Arme ausbrcitet , dann lauscht

die ganze Kammer den begeisterten Ausführungen des an

die Apostel und Märtyrer erinnernden Mannes . Auch der

entschiedenste Gegner dieser seltsamen Vermengung von Mystik

und Sozialismus , wie sie in dem Gedankengang des Grafen

enthalten ist , kann sich der Bemnnderung vor der gewaltigen
Nedckraft dieses bis zum Fanatismus von der alleinigen

Nichtigkeit seiner Ideen überzeugten ManneS nicht entziehen ,

und cs ist dieserhalb auch nicht zu erstaunen, ^
wenn am

Schluß einer seiner großen Reden , die regelmäßig in einer

Apotheose der sozialen Heilkraft des Katholizismus gipfeln , der

Graf auch auf der Seite Beifall findet , wo man seine Be¬

strebungen bis aufs Aenßerste bekämpft . Die Versöhnung

des Sozialismus mit dem Katholizismus ist der wesentliche

Inhalt der Arbeit und Ziele des neuen Akademikers , der

Katholizismus soll wieder das fein , was das Christcnthnm
im Gegensatz zu den die Herrenmoral anerkennenden

Religionen der antiken Welt zunächst war , die Religion der

ArmenuudElcnden , derMühseligenundBeladenen ; dcrsoziale

Gedanke soll in derkatholische » Kirche wieder die werbende Kraft

erlangen , die ihm früher eigen war . In der weiteren Ver¬

folgung dieses Gedankens ist diejenige Richtung in Frankreich

entstanden , welche man als Neo - Katholizismus bezeichnet ,
bei der das soziale Moment das religiöse vollständig zurück -

dräugt . Zola hat dieselbe in zwei Romanen , in „ Nom "
, noch

eingehender aber in „ Paris
" behandelt , und man kann un¬

schwer die Züge des Grafe » de Mun in dem erstgenannten

Werke da und dort erkennen . Theilweise hat die praktische Be -

thätignng der ans dieser engen Verbindung von Katholizismus
nnb Sozialpolitik sich ergebenden Folgerungen schon zu

Konflikten zwischen den begeisterten Vertretern - des Neo -

Katholizismus und den offiziellen Gewalten der katholischen
K irche geführt , Konflikten , bei denen die ersteren stets nachgcben

mußten . Graf de Mun wußte solche stets zu vermeiden , nud

nicht am wenigsten ist es darauf zurückznführen , daß er in

Frankreich eine Stellung einnimmt , die geradezu als „ einzig
"

gekennzeichnet werden darf . Welche Verdienste die Aufnahme

unter die vierzig Unsterblichen veranlaßten , ob es die

rhetorischen , sozialen oder litterarischen sind , kann zweifelhaft
fein , jedenfalls wird aber der jüngste der „ Jmmortels

" auch

in seiner neuen Würde seine bisherige Thätigkeit auf

sozialem Gebiete fortfetzen , ob znm Heile Frankreichs und

der französischen Gesellschaft , kann heute schwerlich schon in

abschließender Weise beurtheilt werden .

Dcnischcs Kelch »
• Berlin , 26 . März . Zn der gemeldeten Demisfion de « Ober »

bürgermeislcrS Zelle wird weiter berichtet : Die Miltheilung des

Oberbürgermeisters Zelle in der gestrigen Magislratsfitzung , da » er

sich entschlossen bade , ans Rücksichten auf sein vorgerückte « Alter
mit dem 1 . October in den Ruhestand zu treten , wurde allgemein
mit großem Bedauern eutgegengenoniineu und Herr Zelle bestürmt ,
von seinem Vorbabcn adznsteheu . Er erklärte indeß , daß lein Ent¬
schluß reiflicher Erwägung entspringe und unabänderlich sei Zugleich
hat Herr Zelle auch ein Schreiben an die Stadtverorduetcn -

Lersammlung gerichtet , in welchem er den Mitgliedern derselben für
da « ihm während seiner bisherigen Slmtssührung bewiesene Wohl¬
wollen den herzlichsten Tank ausspricht . Die Vermuthuug liegt , wie
bereit « gemeldet , nahe , daß verschiedene Meinuugrdifferenzcn der

letzten Zeit zwischen beiden städtischen Kollegien den Anlaß zu dem

Entschluß des Herrn Zelle gegeben haben . Wenigstens wrll man
bisher eine Ermüdung und ein Nachlaffen der Spannkraft an ihm
nicht bemerkt haben . Als Nachfolger kommt in erster Linie der

zweite Bürgermeister Kirchner und in zweiter Linie Oberbürgermeifler
Bender -Breslau in Betracht .

Das Neichs - Eiseubahnamt hat , wie der „ Ncichsanz .
" berichte . ,

de » meistbetheiligten Bundesregierungen Vorschläge für eine Revision
und weitere Ausbildung der Grundsätze über die Dieustdaner
und die Ruhezeit der Eisenbahn - Betriebsbeamten
zngehen lassen . Diese Vorschläge sollen demnächst unter Leitung des
Reichs - Eiseubahnratbs kommissarisch beratheu werden .

* An » Frtedrtchsruy . Dem ,,Lokal -Anzeiger
" wird an »

Fsriedrichsruh nnterm 25 . c . lelegraphirt : Seit dem frühen Morgen
lausen zahlreiche Glückwünsche znm 60 - jährigen Militär -

Jubilänm de « Fürsten mit jeder Post ein . Das 2 . Garde -
Regiment zu Fuß ließ durch einen Feldwebel eine silberne Statuette
eine ? Grenadier « von 1813 überbringen . General - Adjutant
v . Schweinitz wird am Spälnachmittag mit den Glückwünschen des
Kaisers eintressen . Von mehreren Mililärkapclleu angebotene Ständchen
wurden abgelehnt . Außer einer Festtafel int kleinen Kreise findet
keinerlei Veranstaltung statt . — Aus FriedrichSruh wird dem

Depeschenbiirean „ Herold
" gemeldet : Gestern brachte ein Feldwebel

des zweiten Garde - Regiment » in Berlin dem Fürsten Bismarck einen
vom dortigen Offizier - Corps gestifteten silbernen Pokal . Um 41/ » Uhr
Nachmittags traf General - Adjutant v . Schweinitz als Ueberbxiuger
eines kaiserlichen Handschreibens ein , in welchem dem Fürsten dir
Glückwünsche des Kaisers zmn Militär -Jubiläum ausgesprochen werden .
Herr v . Schweinitz nahm an der Familientafel Thcil und reiste heule
wieder ab . Ans Bremerhaven sandte der Kaiser noch eine bcs rdere
Glückwunsch- Depesche . Der Fürst , welcher sich wohl befindet , unter »

hielt fick bei der Tafel mit seinen Gästen über frühere Zeiten .
* In ui Flott - ugesetz . Die meisten Berliner Blätter vom

Freitag bcfchraukeir sich darauf , zu koustatireu , daß mit der Sin »
nähme des § 1 des Flotlengefetze » im Reichstag die Entscheidung
über dasselbe gefallen ist . Da » „Tageblatt

" schreibt : „ Nunmehr ist
eine Frage , die die politische » Kreise seit Monaten lebhaft beschäftigt
hat , im Sinne der Regierung entschieden worden , und eine
Auflösung des Reichstags aus dem Bereiche der MSglichkeil
entschwunden .

" Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " führen au « :

„ Der 24 . März , der Tag , an welchem vor 50 Jahren die Er¬
hebung Schleswig - Holsteins gegen dänische Vergewaltigung den
ersten hochwichtigen Markstein zur Verwirklichung des deutschen
Gedankens und des Deutschen Reiche » bildete , ist gestern vom Reichs¬
tag mit einer nationalen Thal begangen worden .

" Die „ Volksztg .
"

meint , der Sieg fei nicht gerade glänzend zu nennen , aber die That -

sache , daß der erste Paragraph angenommen sei , genüge . „ VorwäitS "

wendet sich hauptsächlich gegen da » Ceutrnm . Nicht Herr Tirpitz
fei der Treffliche , der das Schiff der Negierung in de » sicheren Port
geführt , das Verdienst gebühre dem CentrumSiührer Dr . Lieber .

( Nachdruck verboten .)

Ans der Reichshauplstadt .

Von Sl . Silvius .

Krühliugs -Aukang und Oster -Ahnungen . — Marine -

Ostereier und Eyina -Eier . — Ostern und die Polizei . —

Die Statuen dcr Sicgesallee nnd die Hermen deö Vietoria -

parks . — Liebessrüyling und Bölkersrnhling . — Kirchyoss -

symbolik . - Grünenthal , der AthanaS der Reichsdrnckerei .
— Ein Scheinleben .

Die Woche hat gut angefangen ; der 20 . März war am

Sonntag und Frühlings - Anfang . Also in der That ein

guter Anfang , wenn der Himmel ein freundliches Gesicht

dazu macht . Nu » — das war diesmal der Fall . Noch ist

ihm ja freilich nicht zu trauen , selbst dann noch nicht ,

.wen » trotz des lannische » Aprilwetlers die Maiglöckchen beit

Wonnemonat einläuten , aber er steht nun ' mal im Kalender ,
und er hat sich mit dem Begin » der Woche auch recht nett

benommen . Seine weitere Entwickelung vertrauen wir gnädiglich

Herrn Professor Falb an . Mag aber der holde Knabe —

wie die Maipoeten sagen — stürmen und frösteln , eines ist

gewiß : er kündet mit tausend Zeichen das Osterfest unb bamit

überhaupt bie Festzeit , die sich in Berlin in mancherlei An¬

zeichen schon jetzt bemerkbar macht . Ostereier zieren schon

allenthalben die Schaufenster . Tausend Varianten sind
wieder vorhanden , und diese repräsentire » eine kompakte
Waffe , in die kein „ Kuckuckset "

gelegt werden kau » , das

ausgebrütet eine Reihe von Unannehmlichkeiten nach sich

ziehen kann . Nur nach Einem strebt man auch auf dem

Gebiete der Ostereier - Jndustrie — man will auch hier

modern fein und aktuell . Und ans diesem Gesichtspunkt
hat man in Berlin bei der diesjährigen Ostereier -

Produktion auf die maritime Stimmung bet politischen
Kreise Rücksicht genommen unb auf die Chinapolitik , auf

Kiau - Tschau unb auf deren zopfige Bewohner . Das Schiffsei

stellt die piece de re
'
sistance des Konfiseurs dar , und die

Symbolik hat freies Spiel , indem sie deute » kann , daß

dieses Schiffsei ausgebrütet eine lange Reihe von Schiff¬
lein bringen kann . Und wenn wir den auf dem Ei tanzenden
Chinesen sehen , so kann man unschwer deuten , daß die

chinesische Negierung einen artigen Eiertanz aufführen muß ,
um aus derKiau - Tschaubncht mit Attstand herauszukommen .
Das ist unsere diesjährige Symbolik der Ostereier . Schade ,
daß sie sich nur auf die hohe Politik beziehe » kamt ; sie könnte

auch ausgedehnt werdenausdie lokalen Ereignisse . Zum Beispiel
eine auf Ostereiern symbolisirte Polizeiverordmmg wäre auch

gar nicht übel . Der Vorentwurf dazu wäre schon vorhanden ,
denn eben hat die Polizei sich wieder darüber geäußert , was
wir Feiertags und Sonntags thuu dürfen und was wir

meiden sollen . Die Polizei - Verordnung ist revidirt ; sie zeigt
aber nicht allzu große Abweichungen von der früheren , die
viel Unfriede » gestiftet . Nur in privater Beziehung gewährt
sie größere Freiheiten , iusoferu als private Lustbarkeiten nicht

mehr in dem Maße , wie früher , polizeilicher Kontrolle unter¬

worfen sind . Man darf hierbei nicht an private Lustbarkeiten
in der Familie denken , sondern an solche privaten Veran¬

staltungen , die Gesellschafteii und Vereine in öffentlichen
Lokalen arrangireu . Die neue Verordnung ist zeitig genug
veröffentlicht , daß Jeder sich » och darnach richten kann .

Unterdessen haben andere Begebenheiten die öffentliche
Aufmerksamkeit gefeffclt . Dem Frühlings - Anfang , dem
20 . März , folgte ein Tag der Trauer , der 22 . März .

Früher war cs ein Frendentag , an dem Berlin dem greisen
Kaiser zujubelte . Jetzt lenkt sich der Sinn nach dem

Mausoleum in Charlottenburg . Diesmal aber ging er zurück
nach Berlin , hin zur Siegesallee , in der der jetzige Kaiser
den Fürsten der Mark Brandenburg , den Kurfürsten und

den Markgrafen , de » Ahnen des jetzigen Herrscherthums in

zahlreichenStaudbilder » ein steinern Denkmal gesetzt hat . Am
22 . März sind drei Standbilder enthüllt worden . Eine zahl¬
reiche , iüustre Gesellschaft umstaiid die baumgezierten Nischen
der prächtigen Allee , wo der Kaiser mit der Kaiserin Cercle

hielt im Kreise der Hofleute , der Künstler , der Minister unb
der staunenden Menge , die da die Anfänge eines Riesen¬
werkes sah , welches die Mnnificenz des Kaisers der Stadt
Berlin gespendet . Und wen » dieses Werk vollendet sein
wird , so werden wir in die Lage versetzt sein , Vergleiche

ziehen zu dürfen mit anderen Städten , z . B . mit Wien , wo der

Denkmalsschmuck vorherrscht , mit München , mit Bayern über - .

Haupt , wo die Pracht steinerner Denkmäler der Nachwelt einen

Ersatzbietet fürdie Summen , die dafür hingegeben worden sind .

Mau darf später Berlin nicht mehr schmähen als eine Stadt ,
bie nichts mehr thut für die Kunst , denn schon ist wieder

eine andere Kunstarbeit vergeben , die , ebenfalls der All¬

gemeinheit zu gute kommend , einen Schmuck Berlins be¬

deute » wird . Es handelt sich hier um sechs Herme » von

deutschen Dichtern , bie im Victoria - Park errichtet werben

sollen . So wird der Victoria - Park am Fuße des

historischen Kreuzberges auch äußerlich poetisch , nach¬

dem er int Empfinden des Volkes diese Eigenschaft
schon längst besitzt . Mau weiß , daß es vornehmlich der

Berliner Victoria - Park ist , wo die junge Liebe ein Asyl
unter freiem Himmel findet . Wenn der Frühliugsodem dem

Parke neues Leben einhaucht , wird man _
das erst recht

gewahr , und die fleißigen Gärtner sehen erstaunt , daß die

Liebe noch früher wach wird als Baum unb Strauch . Unb

bei diesen Frühlings - Betrachtungen führt » ns der Weg auch

hinaus auf die Kirchhöfe ; auf einen vor alle » Dingen , bet

— wie es die Schriftsprache so schön bezeichnet — im Mittel¬

punkte des Interesses stand während dieser Woche : auf beit

Kirchhof der Märzgefallenen . Oft in den Jahren vorher war ' s

ein harter Wintertag — der 18 . März , an welchem Schaaren

hinauswanderten . Seit Saugern schon habe » wir keinen

rechten Winter mehr in Berlin , seit Langem schon ist
' s

Frühling um die Ideen des März herum , unb Frühling ,
wenn auch ein regnerischer , war auch diesmal . Man

fürchtete diesmal für den Tag im Friedrichshain , war
' s doch

der 50 . Jahrestag jenes tollen Tages , von dem Großvater null

Großmutter noch mit Schaudern erzählen . Das polizeiliche
Aufgebot war ein ganz enormes , aber den Berlinern , die

den 18 . März zu feiern pflegen , muß das Zeuguiß aus¬

gestellt werden , daß sie stramm in Reih ' unb Glied die

Ordnung gewahrt haben . Hat vielleicht dieser Frühlingstag
auf dem Kirchhof der Märzgefallenen doch den Völkerfrühling
gekündigt ?

Die Kirchhofs - Neflexionen gehören nicht zu den schweren

philosophischen Aperxus ; sie treffen aber im Vergleich unb

in der Symbolik immer zu . Die zu den sensationellsten
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und toflS durch seine Hände in seine Taschen geglitten ist .
Erschwert ist diese Feststellung durch den Umstand , daß
Grünenthal auch mit Glück an der Börse spekulirt hat und
dadurch große Summen verdiente . So war er nicht zuletzt
ein geschickter Spekulant , der sich lange Zeit über Wasser
halten konnte . Nun hat er sich doch verspekulirt — er hat
nur ein Scheinleben geführt .

Lokal - Ereignissen zählende Defraudation in der Reichsdrnckerei ,
der Massendiebstahl des früheren OberfaktorZ Grünenthal ,
ist hierfür ein Beweis , so eigenthümlich das auch im ersten
Augenblick klingen mag . Bei dem Athanas der Reichsdruckerei ,
wie Grünenthal genant wurde , spielt der Kirchhof eine
bedeutsame Rolle . Der Acker des Todes ist auch für ihn
die Symbolik seines Unterganges geworden . Auf dem Grabe
seines Töchterchens sind die ersten 44,000 Mk . gefunden worden ,
die den Anstoß zu . den ersten Recherchen gegeben habens
nicht weit von dem Grabe des Kindes wurden weitere
16,000 Mk . gefunden , und nun folgte das Verhängniß .
Der Fall Grünenthal entwickelt sich zu der sensationellsten
Affaire , dieBerlin seit Langem erlebt hat . In einem streng
bewachten Staats - Institut , wo die denkbar weitestgehenden
Kontroll - Einrichtungen getroffen sind , ist es einem einzelnen
Beamten möglich geworden , Papiergeld frisch von der Platte
fort in Unmengen zu defraudiren . In dem Augenblick , wo
ich diese Thatsache hier niederschreibe , ist der Umfang der
Defraudation noch nicht festgestellt . Außer dem „ Kirchhofsgcld "

sind Depots in großer Höhe bei Bankhäusern eruirt worden , die
Grünenthal auf fremden Namen hinterlegt hat , es ist festgestellt
worden , daß seine Geliebte , ein Mädchen von 19 Jahren ,
100,000 Mark von Grünenthal erhalten hat . Und

'
mit

dieser Geliebten hat es seine Vcwandtniß , wie denn über¬
haupt das „ cherchez la femme “ bei diesem Massenräuber
der Reichsdruckerei wieder eine wesenliche Rolle spielt . Die
Weiber , die Weiber ! Nach Allem , was plan hört , ist
Grünenthal ein Don Juan im Schlafrock gewesen . Er
liebte die Häuslichkeit , aber mit dieser die Weiber , von deren
Namen eine ganze Leporello - Liste anzufüllen wäre . Aber
alle Geliebten beschenkte er reichlich , allen gab er mit vollen
Sänken auZ dem unerschöpflichen Fonds der neuen Neichs -
kastenscherne , bei deren Herstellung er Jahre lang in hervor¬
ragender Weise beschäftigt gewesen ist . Man wird sich noch
lange mit Grünenthal beschäftigen ; es ist noch nicht an¬
nähernd Klarheit geschaffen , wie und wann er defraudirt

Konzert .

Der Wagner - Verein gab gestern einmal wieder Kunde
von seiner Existenz . Ein Konzert im Kasinosaal hatte Mitglieder
und Gäste in stattlicher Zahl versammelt . Den Beginn der musi¬
kalischen Vorträge machte Wagners Rieuzi -Onvertüre in der von
Herrn Ed . Neuß neu aufgespürten ursprünglichen Fassung . Die
betreffenden Aenderungen siuden sich an zwei Stellen der sogenannten
Durchführung und beanspruchen jedes Mal etwa 30 bis 40 Takte .
$ as erste Mal ist es das heroisch aufstrebende Hauptmotiv , das zweite
Mal ein Seitenmotiv — welche beidezu kontropnnktischenVerknüpfungen
Anlabgaben . Wagner hat wohl jedenfalls aus praktischen Gründen , da
es sich um eine präzis und wirksam vorbereitende Theater - Ouvertüre
handelte , den . Strich "

vorgenommen , und dab er das that und
daß er das hat — ist das Jntereffante daran . Die Wiedergabe
geschah vierhändig auf zwei Klavieren . Da » Zusammenspiel der
Vortragenden , Herrn Ed . Neuß von hier und seiner ehemaligen
Schülerin Fräulein A . Dienger aus Karlsruhe , litt noch unter
einiger Unruhe . Die Vorzüge der beiden erstgenannten Spieler :
der volltönende Anschlag , da » starke orchestrale Empsinden
und Ausdrucksvermögen und eine virtuose Fertigkeit , die sich
auch den krausesten rhythmischen und technischen Schwierigkeiten
gewachsen zeigte , alle diese Vorzüge kamen erst in der später
folgenden „ Faust - Symphonie " von Fr . Liszt zur vollen Geltung .
Auch dieses Werk , in seiner gedanklichen Anlage so unerhört
kühn und phantastisch und daher so schwierig zu erfasien , wurde
von Herrn Reuß und Fräulein Dienger ( in der glänzenden
Lisztschen Bearbeitung für zwei Klaviere ) auswendig vor »

Das Eentrum , nationalliberaleu Praktiken nachwandelnd , werde von
gleichem Schicksal ereilt werden . Die Annahme des Flottengesetzes
werde ihm tbettet zu stehen kommen . Im Beschluß des deutschen
vteichstagr , der die Annahme der Flottenvorlage bedeute , erblickt der
„Temps " in Paris einen persönlichen Sieg des Kaisers . Für
Deutschland wie Europa eröffne sich eine neue Phase der Ent -
wickliiiig . Deutschland trete in die Zahl der Seemächte ersten Ranges
and in eine grobe iitternatioi '.ale Koloilialpolitik ein . Deutschland
fei ein Faktor mehr , womit England rechnen müsse , um seine Marine -
lleberleaeuheit uiid Herrschaft zu behaupten und zu bewahren .

* Sie Vnritiitofragk . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." dementirt
nochmals auf das Bestimmteste die Nachricht der ultramontanen
„ Kölnischen Volkszeitung "

, daß künftig Katholiken von allen höheren
Aemtern Mit selbständiger Verantwortlichkeit fern gehalten werden
sollen , und daß eine Denkschrift zur Begründung dieser Maßregel
tu Borbereiinng sei Die „ Köln . Volkszlg .

" scheint in dieser Hinsicht
fortwährend Gespenster zu sehen . Auch über den Umstand , daß der
künftige Regierungspräsident von Wiesbaden protestantisch sei , regte
Ite sich auf . Wir meinen , die ParilätSfrage dürfe bei der Besetzung
von Beamicnstellcu überhaupt nicht in Frage kommen , und es fei
vollkommen gleichgültig , ob ein höherer Beamter protestantisch oder
katholisch sei , wenn er nur seine Veamtenpflicht einfach erfülle . Der
Eifersüchtelei , dem Hetze » und Wühlen in dieser Richtung dürfte aber
erft dann der Boden entzogen werden , wenn die Konsessionalität
keinerlei staatliche Bevormundung mehr genießeu wird und der Staat
den Grundsatz Friedrichs des Großen , daß Jeder nach feiner Faoon
fehfl toeröen könne , auch insofern zur Geltung bringt , daß er sich in
religiöse Dinge überhaupt nicht mehr einmischt , wie das z . B . in
der nordamerikanischen Union der Fall ist . Freilich dürfte noch viel
Wäger den Rhein binablanfen , ehe eine so natürliche und für eilt
wirflicf ) liberale « Staatswesen eigentlich selbstverständliche Bedingung
zur Erfüllung gelangt , und so wird noch auf lange hinaus jeder
höhere Beamte von den verschiedenen Konsesstonen sorgfältig darauf
iintersiicht werden , ob er zufällig katholisch oder protestantisch ist . Wenn
!*ltm das ewige Anfwerseu dieser Frage verfolgt , muß man fast zudem Wunsche gelangen , daß die Beamten Dissidenten sein möchten .

* © berfnlttov ® rihieidl ) 6l macht nach einer Lokalkorrespon -
denz nber die Herkunft femes Vermögens folgende Angaben : Bis
zum Jahre 1889 habe er nur ganz geringe Ersparnisse besessen , in
diesem Jahre aber tu der Schloßfr - iheitS -Lotterie 20,000 Mark ge -
tüouncn und mit diesem Gelbe an der Börse zu spekuliren aiigefailgen .Er habe mir conrSsteigerungSfähige Papiere per Kaffe gekauft , so
Aktien der Großen Berliner Pferdebahn , Anerglühlicht und ElektrizitätS -
w " kr - Akt >eii 2c Damit habe er in den letzten 9 Jahren nicht weniger
als lo0,000 Mark verdient und nachweislich bei F . W . Krause

'
m

dem letzten Jahre allein einen Reingewinn von 70,000 Mark erzielt .
~ ’

J.r Halt . Ztg .
" wird von einem Königsberger Bürger ,dessen Gemahlin sich im Frühling vorigen Jahres in dem ober¬

bayrischen Bade Rosenheim aushielt , erzählt , daß der damaligeOber -
faktor Grünenthal sich damals schon in jenem Badeorte durch sein
Auftreten sehr auffällig bemerkbar gemacht habe . Er entwickelte
einen ungewöhnlichen Slnfwaud , lebte verschwenderisch , gab für
Blumen und Trinkgelder große Summen aus und fiel allgemein

einen Luxus auf , der zu seiner Lebensstellung in keinem Ver¬
hältnis ; stand . Im Monat August kehrte er nach Rosenheim mit
einem aberinaligen mehrwöchmllichen Urlaub zurück , was dort neue
große Verwunderung erregte . Man fragte sich , wie ein Faktor
«>.!' » Druckerei , und sei es auch die des Reichs , ein solches Leben
fuhren könne .

.
* Rfmdlchau i »n Ueikli » . Pfarrer Nauuiann empfiehlt

tn der „ Hufe dle Reichstagskandidatur des Herrn Oberst -Lieutenant
v . Egtdy tu Elberfeld .

Auslaud .

.
* 0eßtrreid )- $ htgnnr . Die Hungers noth in Slavonien

nimmt immer größere Dimensionen an . Die Negiermigsorgane
bemüht , die Nothlage abzuleugneu , müffen sie aber

setzt selbst zugeben . Der Obergespan ordnete Nothstandsbauten an .Die VermogenSgemeinde in Altgradiska hat 30,000 Gulden votirt .
Natürlich reichen diese Mittel nicht zu . Wie die Behörde ihren Auf¬
gaben gerecht wird , zeigt folgender Vorfall : Ein Ausschuß in Brod
an der Save wandte sich an die Komitatsbehörde , um die Ge¬
nehmigung 8ii Sammlungen zu erlangen . Als er nach bienebn
Tagen noch keine Antwort erhalten hatte , wandte er sich telegraphisch
an die Behörde und — erhielt den Bescheid , daß das Gesuch nur
Von zwei uiid nicht von zehn Personen zu unterschreiben sei .
. .

* Rußland . In Petersburger Regieruugrkreisen wird bestätigt ,daß der Besuch des Prinzen Georg von Griechenland
am dortigen Hofe im Laufe des Monats April erfolgt . Die Einsetzung
desselben als Gouverneur von Kreta soll im Juni stattfindeu .

.
* Spanien . Um Spanien der von den Vereinigten Staaten

dringend gewünschten französisch - englischen Intervention
zugänglicher zu machen , ließ Präsident Mac Kinley durch den
Gesandten Woodford in Madrid die Forderung erneuern , daß dem
cubanocten Kriegszustände ehestens ein Ende gemacht werde . Sagasta
will die Frage vor die rasch einzuberufenden Cortes bringen . — Der

meldet , die Regierung bereite den Abmarsch von
15,000 Mann Soldaten nach Cuba vor .

_ ,
* Amerika . Der Bericht über die Ursache der „ Maine " -

Katastrophe wird am Montag dem Staatssekretär der Marine ,
Long , übergeben werden . — In Marinekreisen verlautet , der Bericht
sei ebenso wie der spanische in unbestimmten Redensarten abgefaßt .

* Kurhaus . In dem morgen , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ,
stattfindenden Symp ho nie - Konzert des städtischen Knr -
orchesters , tmier Leitung des Herrn Kapellmeisters Louis Lüstner ,
kommen das Konzert in D -moll sür Streichorchester von Händel , die
Symphonie Nr . 4 in G - moll von Raff und die Ouvertüre Nr . 3
zu „ Leonore " von Beethoven zur Aufführung .

v
* Nefideur - Theatrr . ( Wocheu - Spielplan .) Sonntag ,

den 27 . Marr , Nachmittags 3 Uhr : „ Kean oder Genie und Leiden -
toaft "

. Abends 7 Uhr : „ Der Abend "
. ( Abschiedsgastspiel von

O . Osmarr .) Montag , den 28 . : „ Bocksprimge
"

. ( Gastspiel von
Ida Timling .) Dienstag , den 29 . : . „Niobe "

. ( Gastspiel von Ida
Timling .) Mittwoch , den 30 . : „ Der Hypochonder " . Donnerstag ,
den 31 . : „ Vaterfreuden " . Schwank -Novität von P . Hirschberger .

* Der erste Experimental - Dortrag des Herr »
Dirrlltoro schulz - Krucke über die neuestes Errungenschaften
der Photographie hat gestern im weißen Saale des Kurhauses ein
gewähltes Publikum bereinigt , das den nach jeder Richtung höchst
uiftruFtiben Darbietungen mit großem Interesse folgte . Wenn sich
schließlich dennoch einige Ermüdnug zeigte , so lag es gewiß nicht
an dem Vortragenden , sondern an der ungewöhnlichen Dauer des
Vortrages , der präzis um 8 Uhr begann und erst kurz vor 10 ' / . Uhr
sein Ende erreichte . So lange kann eine Versammlnng auch nicht einem
io vortrefflichen Vortrag ununterbrochen mit Ang ' und Ohr auf -
merksam folgen , ohne daß sich Ermüdung einfteUt . Man kann sich
wohl selbstthätig mit einem und demselben Gegenstand mehrere
Stunden fruchtbringend beschästigen , aber als Maß für einen
Vortrag , bei dem man sich nur ausnehmend verhalten muß , hat die
Erfahrung nicht viel über eine Stunde als richtige Grenze ergeben .— Nach einem kurzen historischen Rückblick über die Entwickelung der
Photographie bis zur Ersindiing des Sinematograpljcn durch Anschütz
toies Direktor Schulz - Hencke bereits vorgreifend auf die Bedeutung
desselben für die Zukunft hin . Seit Anschütz hat der Kinematograph
bereits vielfache Verbesserungen erfahren , die der Vortragende an
Modellen anschaulich machte , um uns über das Wesen des Apparats
tmb die verschiedenen Stadien bis zu seiner heutigen Vervollkommnung
auszuklareu . Die Entwickelung des Kineniatographen ist aber noch
lange nicht abgeschlossen . Nach Ansicht des Vortragenden hat er
notb eine große Zukunft vor sich — in Verbindung mit den
Nontgenschen Entdeckungen kann er auch für die Wissenschaft noch
außerordentlich nutzbringend werden . So im Dienste der Medizin
kann der Kinematograph durch Aufnahme von Kraiikenbilderir
ein wichtiges Studienmaterial für die Aerzte liefern — z . B . bei
Rückeninarkslciden , wo das .Fortschreiten der Krankheit sich vorzüg¬
lich in der Gangart — in bestimmten Muskelbewegungen — zu er¬
kennen giebt . — Auch von der Verbindung des Kineniatographen
mit dem Phonographen haben wir noch große Ileberrafchnugen zu
erwarten , von der Knust und Wiffenschaft noch manchen Vortheil
ziehen werden . Es wird nicht lange bauern — und es sind bereits
gelungene Versuche damit gemacht worden — , daß mau z . B .
b :e zanymifit hört und die rhythmischen Bewegnugen
der Tanzenden nach dem Takt der Musik im Kine -
matographen sieht . — Es existiren bereits Ailfnahmen von
italienischen Mensuren , die bekanntlich mit aufmunteriiben Ausrufen
begleitet werden — man sieht die Fechtenden , hört ihre Ausrufe und
das Zuiamnienschlagen der Klingen , das lebendige Bild des Vor¬
ganges , wie er in Wirklichkeit stattgesunden . — Ein anderes photo¬
graphisches Problem ist die Herstellung von Photographieeii mit
natürlichen Farben . Auch hier sind wir der Lösung nahe gerückt ,wenn auch heute das Verfahren noch ein sehr komplizirteS und kost -
spieliges ist . Die Farbeiiblindheit mußte aber der Photographie
genommen werden , wenn sie ihre Aufgabe erfüllen sollte .— Nachdem der Redner laut Programm an der Hand
eines Spektrums und eines Skioptikons zuerst die Zerlegung
des weißen Lichtes in die verschiedenen Spektralfarben gezeigt , ging
derselbe zur Feststellung des Begriffes der Farbe über , sowie zur
Erläuterung des sogenannten Dreifarbensystems nach Äoiing -
Helniholtzscher Theorie , wonach das menschliche Ange drei ver¬
schiedene Farbennerven hat für die drei Grundfarben Roth , Grün
und Violett ; damit sehen wir die verschicdeneu Farben der Natur .
Gerade diese durch gelungene Experimente unterstützten Dar¬
legungen , auf die hier nicht weiter eiugegaiigeii werden

Aus Kunst imd Keben .
* Königliche Schauspiele . ( Wocheit - Svielentwurf . )

Sonntag , den 27 . März , Abonnement D , 41 . Vorstellung : „ Tann¬
häuser "

. Anfang 61/ , Uhr . Montag , den 28 ., Abonnement A ,
42 . Vorstellung : „ Der Hüttenbesitzer

" . Philippe Derblay : Herr
Karl Emerich vom Kgl . Theater in Hanuover a . G . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 29 ., Abonnement B , 42 . Vorstellung : „ Im weißen
Rößl " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 30 ., Abonnement C ,
42 . Vorstellung , zum Vortheile der hiesigen Theater - Pensions -
Aiistalt , 1 . Beiiefiee pro 1898 , neu einstudirt : „ Josef und seine
Brüder " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 31 ., Abonnement D ,
42 . Vorstellung : „ Violetta " ( „La Traviata " ) . Witz Mary Howe .)
Georg Geruiont : Herr W . Mertens von der Deutschen Over in
New - Jork a . G . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 1 . April ,
Slboniiemeut A , 43 . Vorstellung : „ Fedora

"
. Graf Loris Jpanoff :

Herr Richard Bischoff vom Stadttheater in Brünn a . G . Anfang
7 Uhr . Samstag , den 2 ., Abonnement B , 43 . Vorstellung : „ Die
versunkene Glocke " . Heinrich , ein Glockengießer : Herr Richard
Bischoff vom Stadttheater in Briiim a . G . Anfang 7 Uhr .
Sonntag , den 3 ., Abonnemeiit C , 43 . Vorstellung : „ Faust

"
( Oper ) .

Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 4 ., Abonnementv , 43 . Vorstellung :
„ Der Barbier von Sevilla "

. ( Miß Mary Howe .) Anfairg 7 Uhr .

kann , waren für den Laien gewiß von größtem Interesse ;
sie allein hätten für einen Vortragsabend genügt . Die
Se Neschen Originalbilder , die Redner durch Projektion vor »
führte , sowie einige Farbenausnahmen nach Joly , die bisher nur
einmal in Deutschland , und zwar in einer Sitzung der Akademie der
Wissenschaften , vorgelegt wurden , trugen zur weiteren Erläuterung
wesentlich bei . Den Schluß bildete die Darlegung des von Professor
Lip mannin Paris geübten Verfahren », farbige Photographieen
mit einer einzigen Ausnahme herzrrstellen. Auch dieses Verfahren
wurde durch Vorlage der dazu uöthigen Apparate und einiger Bilder
anschaulich zum Verstäiidniß gebracht . F . D .

Kus Stadt und Land .
Wiesbaden , 26 . Marz .

I
Neue Promcnadefiraße » im Walde .

- o - Herr Siadlraih Weil beschäftigt sich bekaiintlich schon feit
Jahren mit dem Plan , unsere schönen Waldungen , namentlich die
hervorragendsten Partiee » und Aussichtspunkte derselben, für Chaisen -
snhrwerk oder , besser gesagt,Leuten , die sich zu ihren Waldaurflügen
Wagen bedienen , leichter zugänglich zu machen . Er hat nun seine
darauf abzieleudeu Vorschläge in Form eines 14 Seiten um¬
fassenden Büchelchen » mit dem Titel „ Vorschläge zur Ver -

j befferuug der Straßen und Wege in der -Umgebung Wies -
I baden » , insbesondere zur systematischen Anlage von Promenade¬

straßen , in den Waldungen
" an die Mitglieder der städtischen Körper¬

schaften vertheilen lassen . Dem Schriftchen ist eine sehr über¬
sichtliche , vom Stadtgeometer Herrn Bornhöf en gezeichnete Karte
beigegeben , welche das Gelände von Wiesbaden bis Wehen und von
Rambach bi » Hohe Wurzel darstellt und in welche die Wege¬
projekte des Herrn Weil eingezeichnet sind . Letzterer ist bei seiner
umfangreichen , dem Gemeinwohl gewidmeten Arbeit von dem
Gedanken ausgegaiigen , daß die Grundsätze für die Anlage von
Straßen und Wegen in neuerer Zeit wesentlich andere geworden sind
als früher . Früher wurde der kürzeste Weg ohne Rücksicht ans
die Steigungsverhältnisse gewählt , wie die alte Schwalbacher
Chaussee zeigt , heute wird mehr der Bequemlichkeit und der Kraft -
ersparuiß Rechnung getragen . Die Bebauung der Höhenlagen
unserer Altstadt , so führt Herr Weil in dieser Beziehung nur ,
mit Steigungen von 10 pCt . und mehr würde wohl heute
wesentlich anders eingerichtet werden , und es würden dann
Straßen wie Adlerstraße , Oberwebergaffe , Röinerbcrg , Hirschgraben ,
Röder - und Schwalbacherstraße nicht angelegt , vielmehr so projektirt
werden , daß sie in sanfterer Steigung allmählich auf die Höhen
führten . Ebenso wie die neuen Fluchtlinien für die Straßen ,
welche nach den Höhen und unserem schönen Wald führen sollen ,
dürften auch die Grundsätze für die Anlegung der Wege im Wald
selbst für unsere Karstadt von unendlicher Wichtigkeit fein . Alle
hervorragenden Punkte der großartigen Natur muffen so mit den
Niederungen verbunden werden , daß man diese Großartigkeit jedem
Besncher vor Augen bringt . Das sind im Weseutlicheu die Gesichts¬
punkte , von denen Herr Weil bei seinen folgenden Wegeprojekten
ausgegaiigen ist . Er faßt zunächst die Platte , die Bekrönung
unseres Waldpark », ins Auge . Zwei idyllische Wege sind dahin
möglich , einmal von der Schützeristraße ans über den Waffeiwerks -
weg am „ WaldhäuSchen " und der „ Fischzucht " vorüber durch
das Keffelthal mit einer durchschnittlichen Steigung von 4 bis
6 pCt ., andererseits von der Kapelle ober dem Danibachthal
ans , mit den verschiedensten Aussichten , über die Trauereiche , den
Bahnholzkopf , die Tranerbuche und viele sonstige schöne Punkte .
Dieser Weg würde zwar eine Länge von 13 km , aber auch nut
4 pCt . durchschnittliche Steigung erhalten . Von diesem Wege zweigen ,
wie auch bei dem durch da » Adamslhal , wieherS3ege ab , sodaß ent¬
sprechende Rundfahrwege entstehen . Diese Hauptwege sind selbst al »
Rnudsahrwege gedacht , die immer wieder gestatten , größere oder
kleiirere Theile zu beuntzen . So ist es angängig , von allen diesen Wegen
schließlich die Platte leicht zu erreichen , ohne direkt daraus los -
fahreu zu müffen ; auch ist es ermöglicht , immer wieder bequem zur
Stadt zurückkommen zu können . Herr Weil empfiehlt demnach da »
Weguetz in folgende Rundfahrten zu theilen : 1. Weg von hier nach
Bahiihos Dotzheim , von da auf den Hang mit ganz geringem Gefälle
bis in da » Thal oberhalb Dotzheims , dann durch den Wald mit
geringer Steigung auf den Höhepunkt des Frauensteiner Weg »,
weiter nach Frauenstein , Schierstein und Wiesbaden . Die Linie wird
so idyllisch und aussichtsreich , daß auch eine Kleinbahn Aussicht auf
Rentabilität haben dürfte . 2 . Bei dem Punkte , wo die Linie da »
Thal oberhalb Dotzheims überschreitet , befuibet sich jetzt schon der
Anfang eines Weges , der nach dem ChanffeehaiiS führt und der in
ferner Fortsetzung sehr bequem gelegt werden kann . Vom Chansseehau »
geht derselbe längs des steigenden Bahndammes abfallend durch die
Wiesen nach dem „ Gehrn "

, von da längs der Waldlisisre , dann über
die Straße nach dem stacheren Theil der Schwalbacher Chcmffee ,
passirt das Kloster Clarenthal und wird durch da » Wellritzthal nach
dem fogenanntcu Wellritzknoten gehen , wo die verschiedenen Straßen
aus dem Innern der Stadt auslansen . Etwa 1km oberhalb Dotzheim
kann ein Weg auf dem vorderen Theil der Kohlhecke angelegt werden ,der in seiner Aussichtsqualität der Lubenhänser Höhe bei Ranenthal
ähnlich ist . 3 . Von dem Punkte , wo der Weg vom ChanffeehauS
den Walddistrikt „ Gehrn "

anschneidet , würde eine geeignete Linie
durch diesen Wald gelegt werden , die im „ Klosterbruch " am Stolleti -
aufaug ausmünbet . Von hier aus ginge es auf einem
breiten Weg mitten durch das Thal läng » der Fasanerie und der
Klostermühle zur Stadt . Dieser Weg ist Seiten » der Stadt mit
einer Breite von 26 m bis zur Klostermühle und von da mit mindestens

getragen . Mit einem Gefühl , halb Bewunderung und halb © rauen ,
folgte man dieser pianistifcheu Heldenihat , die aber siegreich gelang
und von einer wahrhaft seltenen künstlerischen Hingabe Zeugniß
ablegte ; namentlich die junge Pianistin , deren einfaches und
bescheidenes Auftreten übrigens fofort für sich einnahm , hat
damit eine eminente Begabung erwiesen . Von Herrn Reuß
als einem echten Schüler Fr . Liszt » durste man sich ja wohl
solcher Wunderdinge schon eher versehen . Wie vortrefflich nun auch
die Wiedergabe erschien , so konnte sie doch natürlich für eine Haupt¬
suche : die Orchestration — nicht vollkommen entschädigen . Denn es
handelt sich ja hier nicht um eine Symphonie in hergebrachter Form ;
ein symphonischer Aufbau und Ausbau im musikalischen Sinne ist
nicht vorhanden , es sind drei freie Phantasieen — Faust , Grethcheff ,
Mephistopheles — deren zum Theil sehr iiitcreffante , aber nicht
eigentlich große und ausdrucksvolle Motive ihre beste Kraft , Macht
und Steigerung erst aus der Berührung mit dem Orchester
schöpfen . Den wenigsten Eindruck hinterließ der trotz aller Geniedlitze
ziemlich haltlose Faust - Satz . Der Grethchen - Sotz hat die meiste
Stimmung und ein Motiv von liebenswürdiger Zartheit und ein¬
schmeichelndem Reiz . Im Mephisto - Satz ist da » dämonische Element
bestimmt und scharf ausgeprägt ; die Behandlung der Motive zur
Wirkung de » Parodistischen ist ungemein lebensvoll , aber gerade
dieser Satz schreit förmlich nach instrumentaler Ausmalung . Der
das Werk effektreich abschließende Chorus mysticus : „ Alles Ver¬
gängliche ist nur ein Gleichuiß " wurde von den Mitgliedern de »

„ Lehrer - Gesangvereins " mit musikalischem Verständniß
gesungen . Herr Aloy » Burgstaller , der gefeierte Bayreuther
Tenorist , hatte da » Solo übernommen , und feine weichgeartete
und dabei doch kraftvoll ausgiebige Stimme zeigte sich im
günstigsten Lichte . Einen gewaltigen Eindruck aber hatte
Herr Burgstaller schon zuvor erzielt mit der Tannhänf - r -

Erzählung ( 3 . Akt ) , die er mit einer so tiefen und wahren
Empfindung , mit so begeistertem Schwung vortrug , daß er gewisse
Mängel seiner Schulung leicht bergeff en machte und das ganze
Publikum widerstandslos in einen enthufiasmirten Wagner -Bcrein
verwandelte . 0 . D .
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sondern auch der RevisionSkostcnbeitrag von 15 Mk . sehr gering , und
die im Laufe der Jahre angesammellen Reservefonds bleiben stets fit
Händen des Vereins . Möge den auf der vollen Höhe der Zeit und
ihrer Aufgabe stehenden staatlich anerkannten Genossenschaften des
bewährten nassauischen Verbandes zum Segen der Laudwirihschaft
treibenden Bevölkerung noch viele nachfolgcnl

* Homburg , 25 . März . Die Ankunft der Kaiserpaarcs
ist nunmehr auf Dienstag , den 29 . b ., Vormittags 10 Uhr , angesagt .
Der Kaiser und die Kaiserin treffen vorerst ohne Kinder hier ein .
Der Kronvriuz und Prinz Eitel Friedrich werden in Begleitung
des Oberhofpredigers Dr . Dryauder am 1 . April hier eintreffen .
Die übrigen Familieir - Mitglieder werden zum Osterfest hier erwartet .

* Hanau , 25 . März . Ein Grobfeuer vernichtete das gc -
fauimte Anwesen ( Holzlager , Bürcanräume und Wohnhaus ) des
Zimmernieisters Franz .

Mainz , 26 . März . Rheinpegel : 1 m 47 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

Echte Nachrichten .
Continental - T elegraphen - Compagnie .

Kerstin , 26 . März . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet aus Nostock :

Ans der Insel LiepS und dem Wustrow -Riff strandete » mehrere
Segelschiffe .

Madrid , 26 . März . Nach einer amtlichen Depesche ah »
Havana hat in der Sierra Chaparra ein Zusammenstoß statt -
gesunden . General Lugue nahm das Lager der Aufständische » , von
denen 48 getödtct und 150 verwundet wurden . Auf Seiten der
Spanier wurden 1 Kapitän und 9 Soldaten getödtet ,
sowie mehrere Offiziere und 58 Soldaten verwundet . —
Der Bericht der spanischen Untersuchuiigs -Kommisfion kommt zu
dem Schluff , die Explosion der „ Maine " sei einer inneren Ursache
zuzuschreibeii . Der amerikanischem Botschafter Woodford hatte eine
Unterredung mit dem Minister des Aeuffcrji , Gullon .

Athen , 26 . März . Vor den , Uulersnchungsgericht erklärte
Karditzi , die Dynainilbonibe , die er bei sich führte , sei für
Delyailnis bestimmt gewesen . Wenn der Anschlag gegen den König
gelungen wäre , hätte er sich nach Delyanms ' Hause begebe » wollen ,
um dort die Bowle zu schlendern . Kein Anwalt hat die Ver -
theidigung Kcirditzi » übernouime » , weshalb ihm etu offizieller Vcr -
theidiger bestellt wurde . Der Angellagte erklärte indessen jede Ver -
tbeidigung für umwkhig . — Die Regierung wies zwei aus
Thessalien gekommene türkische Offiziere aus und brachte
sic nach Cypern .

Washinüton , 26 . März . Die Kommission zur Untersuchung
des „ Maink " - UnfaliS erklärt , daff die Explosion von außen
erfolgt sei , stellt aber nicht fest , wen die Verantwortiichkeit treffe .
Die Kommission spricht sich nicht über den Charakter der Explosion ,
ans ; durch Zeugen sei jedoch dargelegt , daß die Explosion durch !
eine unterirdische Mine verursacht sei . — Dem Veruehmen

'

nach kaufte das Marinc -Departement 8 Dampsyachien « ud 4 Schlepp¬
dampfer , welche als Hiilfrfchiffe der Flotte dienen sollen . 16 Schiffe ,
welche zum Lcuchtdicust gehören , sind dem Marine -Departement
überwiesen . Ferner verlautet , die Mitglieder des westlichen TheileS
der Scefireilkräste erhielten den Beseh !, sich zum Ucberiritt in den
östlichen Theil bereit zu halten , wo sie an Bord der HülfSschiffe
dienen sollen .

Depeschenbüreau Herold .

Kerstin , 26 . März . Das „ Kleine Journal "
behauptet mitiheiken

zu foulten , daff Kultusminister Dr . Bosse , dessen Rücktritt
bevor st ehe , sich nm den erledigten Posten des Ches -Präsidenten
der OberrcchnungSkammer zu Potsdam beworben habe , daß diesem
Wnuschc jedoch nicht mehr entsprochen werden konnte , da hierfür
bereits Obcipiäsident Magdeburg aus Kassel iu Aussicht genommen
sei . — Mit der Berathnng der Neuregelung des Wasserwesens hat
sich der „ Voss . Ztg .

"
zufolge dar Staatsministerinm in der vorigen

Woche beschäftigt nud hierbei auch die Frage eines eigenen Bciuten -
ministeriums erwogen . Das Staatsminiftcriuni soll hierzu in
seiner Mehrheit eine zustimmende Stellung genommen haben . — In
Adlerhos hat der AmlSvorftchcr v . Oppen gegen 184 Einwohner ,
welche am 18 . März illunünirt halten , Strafmandate in Höhe von
je 15 Mk . auf Grund des Groben - llnsug -Paragraphen erlaffen .
Diese Maßregel wurde damit motivirt , durch die Illumination sei
die Nevolution verherrlicht und der öffentliche Friede gesährdet
worden . Alle Betheiligten haben gegen diese Strafversügnng richter¬
liche Entscheidung beantragt . — In Sachen der Oberfaktors
Grünenthal ist dar Vorverlahren abgeschlossen und die Vor -
unlersnchuug gegen Grünenthal und Frau Eng eröffnet worden .
Die Untersuchung erstreckt sich auf Diebstahl uub Müuzverbrecheu .

Frankfurt a . M „ 26 . März . Ans der neuen Weserbahn -
strecke sand gestern Vormittag in der Näht VON Nikder -Wellstadt
ein Zusammenstoß zweier Güterzüge statt . Die Bahn¬
strecke ist gesperrt . Gin Hülsszug ist von hier abgegangen . Ob
Beamte verletzt sind , ist bis jetzt noch nicht bekannt . — Zu dem
Zusammenstoß wird der „Franks . Ztg .

" noch gemeldet , daß eine .
Maschine und vier Wagen dadurch entgleisten und demolirt wnrdcir .
Die Neiscuden muffen , weil der Fahrdamm gesperrt , nm ft eigen und
eine größere Strecke zn Fuß gehen , was bedeutende Verspätungen
zur Folge hat . Von dem Personal wurde Niemand ernstlich verletzt .

Sudapest , 26 . März . I » der Gemeinde Moor und llm -
gegenö wurde ein mehrere Sekunde » dauerudes heiliges Erdbeben
verspürt .

Lüttich , 26 . März . Gestern Morgen erfolgte in dem Gruben »
bergtoert Hasard in Micheroux bei Lüttich eine Explosion
schlagender Wetter . Hervorgernfen wurde die Katastrophe
durch die Unachtsamkeit eines Arbeiters bei Spreng - Versnchetk .
Zwanzig Personen wurde » schrecklich verbraitut , zwei Do » diesen
sind bereits gestorben .

Pari » , 26 . März . Madame Drcyfus erhielt ein vom
26 . Januar bohrte « Schreiben , in welchem ihr Gatte über uit -
mcnschliche Behandlung klagt unb feinen baldigen Tod ankündigt .
Das Schreibe » schliefft mit de » Worte » : „ Dar sind Zeile » eines
Sterbenden .

"

London , 26 . März . Gestern fand wiederum ein KabiucitZrath
über die Lage in China statt . Vorher batte Balfour eine
Konferenz mit Lord Salisbury . Die Lage in China bildete gestern
ausschließlich da « Gespräch iu bett Wandelgängen des Unterhauses .
Dieselbe wird allgemein für ernst gehalten , falls die Meldungen aus
Peking sich bestätigen sollten . Ein Theil der Unionisten , welche ein
chinesisches Comitö gebildet haben , verräth Ungeduld über die
schwankende Haltung des Kabinetts und möchte dasselbe zu Schritte «
treiben , welche einen Konflikt mit Rußland bedingen würden . Die
überwiegende Meinnng geht jedoch dahin , daß nicht an einen Krieg
zu denken sei . Das Kabinett dürste au Prestige verlieren , weil cs
die Niederlage nicht aus diplomalischem Wege vermeiden konnte .
England wird sich ober in die Verhältniffe fügen und versuchen , bett
besten Handel mit Rußland zu schließen , der noch möglich ist , und
in China anderweit Kompcnsatiouen zu suchen .

16 m Breite bis nach dem Klosterbruch gedacht . Die Straße wird den
HauPlverkehrdesWestends ausnehmen unb selbst die Herstellung einer
Kleinbahn ermöglichen . 4 . Vom Schläfcrrkvpsstollen ans wird bet
Weg im Thal noch etwa » nach btm Psaffenborn fortgesetzt und
bann mit geringer Steigung die Aarftraffe überschreiten , um im
oberen Kessel zu münden . Bon dort geht er auswärts zur Platte
unb abwärt » über die Fischzucht nach der Stadt . Unter dem Stelleu -
«nigang würde eine Linie nach dem „ Holzhackerhäuschen " und der
Fischzucht gehen , um sich dort mit dem Kesselthalweg zu verbinden .
5 . Von diesem zuerst erwähnten Wege geht auf der Höhe der
Fischzucht eine Seitenlinie nach der Brnnnenkammer auf
der Platierstraßc . 6 . Abzweigend von diesem Weg ginge
im Thal , dem „ Teuselrgtaben "

gegenüber , ein solcher über
bett Mnnzberg nach ben „ Herreneichen " und würde sich
dann mit dem Rnndsahrweg verbinden , d - m jetzt noch aus
dieser Seite die sachgemäße Auffahrt mangelt . 7 . Von dem höchsten
Punkte des Rundsahrweges würde ein Weg durch die Kastanien¬
plantage und das oberhalb liegende Thälchen bi » zum östlichen
Hanptwcg der Platte führen . 8 . Der östliche Weg von der Platte
würde den Walddistrikt „ Steinhaufen * den Schulzscheu Wald
und die „ Würzburg " diirchschneideii , laug » dem bestehenden oberen
Idsteiner Weg um da » Bahnholz geführt , den jetzigen Idsteiner
Weg überschreiten und durch die Distrikte „ Eichelgarten " und „ Geis -
berg

"
znr Straß « im Dambachthal führen . Dieser Weg ist

besonder » der schönen Aussichtspunkte wegen projektirt . 9 . Weiter
ist ein Weg vorgesehen von dem Speyerrlachweg über den Speyers¬
kopf . nach dem Neroberg . Derselbe schließt den Anssichtspntikt
Speyerskopf mit geringer Steigung aus und führt von da ab mit
4 pCt . Steigung auf de » Neroberg . Alle Wege sind nach
verschiedeneu schönen Waldparsteen und Höhepunkten ausdehming » -
fätig . Aus dem Plane sind noch zwei weitere Wege von . der
Eiferiien Hand au 8 eingezeichnet , der eine nach dem
SchläferSkopl uub bei der Haltestelle am Chansseehans
ausmünbenb , bet andere nach dem Altenstein und in die westliche
Plaiterstraße im Kesselthale einmündend . Herr Weil schließt seine
Erläuterungen mit solgenben Worten : ;,5 ) löge es durch diese Aus -
einandersetzuugen gelingen , die maßgebenden Behörden , sowie alle
Natursreuude für die Sache zu interessiren , auch die Herren
Acrzte , die dann ihre Patienten in geeigneterer Weise als bisher auf
eint Hohe von 4 - bis 500 Meter bringen und sie für längere Zeit
jeden Tag auf eine andere Tour verweifen könne » l Die Besitzer
eigener Fuhrwerke , wie auch die Kutscher werden der Stadtbehörde
dankbar sein , wenn sie gesahrloser unb mit weniger Anstrengung sür ihre
Thiere die Anhöhen unb Berge erreichen können , uub e» werden
auch die Radfahrer mit Vorliebe in ihrer heimischen Gegend ihre
Touren machen , wenn die Wege gut hergerichlet sind . Alles Dies
führt zur Hebung des Verkehrs , und wo dieser besteht , entwickeln sich
aus ihm viele Annehmlichkeiten , sodaß schließlich der Wald das
wird , was er fein sollte : „ eine Ställe der Erholung und des
SBergnügeuS

'V

— Vrfchichtoltalcnver . 26 . März . 1516 . Konr . v . Gesner ,
Nalurforscher , der „ deutsche Pliiüur "

, * Zürich . 1790 . Wilh . Hey ,
Fabeldichter , * Laucha . 1794 . Jnl . Schnorr v . Carolsfeld ,
Illustrator , * Leipzig . 1819 . G . W . F . C . Herzog v . Cambridge ,
Oberbefehlshaber der engl . Armee , * London . 1821 . Ernst Engel ,
Statistiker , * Dresden . 1826 . Elisabeth , Großherzogin von Olden¬
burg , * . 1827 . Ludwig v . Beethoven , Tondichter , f Wien .
1831 . Graf von der Osten - Sacken , riiff . Diplomat , * . 1838 . W . Lecky ,
engl . KiiltuiHistoriker , * Dublin . 1881 . Ruiuänien zum Königreich
erhoben . 1885 . Karl Schwarz , Theolog , f Gotha .

— Versonal - Nachrichte » . Die Anlegung des ihm verliehenen
Ritterkreuzes zweiter Klaffe de » Großherzoglich Hessischen Verdienst -
Orden » Philipp » desGroßmüthigen ist dem Zahlmeister Machm er
beim Raff . Feld -Artillerie -Regiment Nr . 27 gestattet worden .

sh - o - Grrichts - Versonalieu . Herr Referendar Dr . Lob meyer
ooii hier hat die zweite Staatsprüfung , das sog . Assessoreu - Exainen ,

-Mrstandcu .
-I . — Kurhaus . Der gegenwärtig in unserer Stadt weilende

Landeshanplmanii von Südwest -Afrika , Herr Major Leutwein ,
hat sich in liebenswürdiger Weise infolge einer Anregung der hiesigen
Äbthcilung der Deutschen Kolouial -Eeseflschaft bereit erklärt , am
Donnerstag , treu 31 . d . M ., Abend » 7 ’/z Uhr , einen Vortrag über
- Die historische Entwickelung und wirthschastliche Bedelitung von
Südwest - Afrika " im großen Saale des Kurhauses zu halten .

• Bet dem gesteigerten Interesse , welche » in gegenwärtiger Zeit der
Entwickelung unserer Kolonialpolitik allseitig zngcwendet wird , dürfte
er nicht nur den Kolonialsreuiiden , souberu auch weiteren Kreise »

jg eine willkommene Gelegenheit sein , von so berufener Seite über do.S
vocsiehende Thema unterrichtet zu werden . — Die vierte und letzte
Ouartett - Soiröe unsere » ausgezeichneten Kur orchestkr -Quar teil »
findet nächsten Mittwoch , den 30 . Mar ^ statt .

8 gs . Ucstdenz - Theater . Herr Hofschauspieler Otto OSmarr
S verabschiedet sich Sonntag in seiner Glanzrolle de » Malers . Erwin

i 3 Deuben " in Lindau » humorvollem Stück „ Der Abend " vom hiesige »
Publikum . Jedenfalls wird ein volles Haus den ausgezeichnete »
Darsteller zum Abfchied begrüßen . Herr Direktor Dr . Ranch läßt
die Vorstellung trotz der hohen Kosten im Abonnement stattfindeii .
Montag setzt Fräulein Ida Timling als „ Nichette " in . Bocksprünge

"

chr Mistspiel fort .
— ztadtverordnelen - ZItznng . In der gestrigen geheimen

Sitzung der Stadwerordneten -Versammliing bildete ein Austausch
von Wald mit der Dornaine im Interesse der städtischen Wasser -
fleiuiiinung drn Gegenstand der Berathungen .

— giemnvih » Geburtstag . Die Theilnahrne an der nm
1 . April , Abends 8 Uhr , im groben Saale der Kafinogesellschast
statlfiiideuden Feier des 83 . Geburtstags Sr . Durchlaucht dcs
Fürsten v . Bismarck verspricht eine recht große zn werden , ba bereite
zahlreiche Anmeldungen erfolgt sind . Um de » Theilnedmer » , ins -

? besondere auch den Richimitgliedern der ttasinozesellschast , die Ge¬
legenheit znr Anmeldung möglichst bequem zn machen , sind in den
Äuchhandlungen von Feller u . GeckS ( Weberaasse 29 ) und Iurany
u . Hensel Rachf . ( Wilhelms ! raße 28 ) ebenfalls Liste » zur Einzeichnung
ausgelegt .

— Mohllhätigkelts - Koiirert . Für das aus Liebesgaben
.gestiftete Buffet in dem Wohlihätigkeiir -Konzert am 29 . d . fVI.
rot „ Kasino " find bei erster Qualität nachstehend « billigePreise vom

I

Comitö festgesetzt worden , sodaß sich dem künstlerischen Genuß der
tnateriefle ebenbürtig anschlicßt . Preise der Speisen : KalbSrücken ,
Schinken (Cumberlaiidsaiice ) , Filet,Roast - Beef,Zunge , Wildiückc » , ge -

| Mischter kalter Aufschnitt . Poulaiben,Sandwich » (4 Sluck ) ,Italienischer
i Salat , Französischer Salat , Kartoffelialat mitTrüffeln pro Portion

JfT bOPf ., Caviar mit Toast und Butter , Hummer -Wajonnaise , Austern -
^ spik mit Majonuaise und Sauce , Eier mit Gaoiar gefüllt , GanSlcber -
barteten , Hummer pro Portion 1 Mk ., Gefrorene » und Torte pro

W Portion 50 Pf ., Bowle 1 Mk . ; Preise der Getränke : Französischer
Champagner per Flasche 6 Mk . . Deutscher Champagner per Flasche

t 9 Mk . , Roldwein per Flasche 3 Mk . , Rheinwein 1 per Flasche
“ oMk ., Rheinweiu 2 per Flasche 2 Mk ., Champagner per Becher 1 Mk .,

Champagner per Gla » 50 Pf ., Rothwein per Glas 30 Pf ., Weiß -
& totin per Glas 30 Pf ., Weinbowle per Gla » 50 Pf ., Cognac
iv der Gla » 50 Pf ., Gertrudir - Sauerbrnnnen per Glas 10 Pf .

M — Kao Walhalla - Theater hat nunmehr die Baronin
MEugrui « v . R ha den definitiv für ein vorläufig 8 - bis 10 -tägigeS

M - Gastspiel , beginnend am 1 . April , engagirt Die berühmteste Schul -
Ureiterin Europa » ist bekanntlich eine Attraktion , die bisher nur
E krößtstädtische Etablissements ihrem Publikum zu bieten unternehmen
M « nuten . Die Direktion des Walhalla -Theater » beweist hier ans » Nene ,
M >aß sie vor keinem Kostenauswand unb keiner Mühe znrückschkut ,

Mk « m ihr Unternebmen auf einer Höhe mit den ersten Variete » von
?■

'
Deutschland zu halten und auch ein Publikum heianzuziehen unb

b das bisher zum großen Theil niemals ein Spezialitäten -
von innen gesehen hat . Es dürfte im letzten halben Jahr

g . 77 abgesehen natürlich von den Souveränen — kaum eine Fürstlich -
M « it in Wiesbaden geweilt haben , die nicht dem Walhalla - Theater

M « ren Besuch abgestattet hätte . Das Gastspiel der vielgenannten
Mvportmetsterin wird neben bem großen Stammpublikum des Theaters

E Strabe auch bas vornehmste Fremdenpublikum iu erhöhtem Maße
M « ziehen .

— Kotkobiidungv - Verri » . Zn der am Sonntag Nach¬
mittag im Residenz -Theater ftattfindenden Vorstellung : „ Kenn oder
Genie und Leidenschast " wollen wir nochmal » hknweisen , daß die¬
selbe präzis 3 Uhr beginnt und an der Theaterkasse von ' /zS Uhr
ab noch BilletS zu de » ermäßigten Preisen von Loge 1 Mk ., Sperrsitz
und Balkon ä 50 Pf . ansgegebeu werden .

— Gewerbeschule . Gestern Abend beehrten der Präsident der
Großherzoglichen Centralstclle für die Gewerbe in Darmstadt , Herr
Regierungsrath Noack , und der Direktor der Darmstädter Hand -
wcrkerfchule , Herr Dr . Meisel , die hiesige Gewerbeschule mit ihrem
Besuche und nahmen während eine » ca . l ' /r -stündigen RnndgangeS
unter Führung des Herr » Vorsitzenden Chr . Gaab und des Herrn
Direktors Zitelmaun Kenntniß von dem Unterrichtsgange der
seit längeren Jahren hiciselbst eiiigerichieten praktische » Fachkurse
sür Tapezierer , Schlosser , Schuhmacher und Gärtner .

— Geffrntliche Versammlung . Mittwoch , den 30 . d . M .,
Abend » 8 ' / - Uhr , findet in den „ Drei Königen "

, Marktstraße 26 ,
eine öffentliche Befprcchnng statt über die Maßregeln , die zur Ein -
sührung eines Gesetzes , belreffend „ Umsatzsteuern von groß¬
kapitalistischen Detailgeschästen

"
, zu ergreifen wäre » . Den

einleiteiiben Vortrag hat Herr Rechtsanwalt v . Zech übernonunen .
Alle Juteresseiiten sind dazu eingeladrn .

6 . Pünktlichkeit ist allerorten vou Nutzen , und nicht zum wenigsten ,
wenn man mit dem Gericht zn thuu hat . Zwar auch das Gericht
läßt säumigen Angeklagten und Zeugen gegenüber häufig Gnade
vor Recht ergehen , und nicht selten kommt e» vor , daß eine halbe Stunde
Pause gemacht wird , nur , um einen unpünktlichen Angeklagten ober
Zeugen zu erwarten . Daß bieser fatalen Säumigkeit wegen fich die
Verhandlungen oft ins Endlose hinziehe » , und die an sich oft un -
gemüthlichen Straffachen noch um vieles ungeumthlicher , sowohl für
die Richter als auch für die pünktlichen Zeugen , werden , ist felbftrebenb .
Vielleicht ist aber an biefer häufigen Unpünktlichkeit tutr der Umstand
schuld , daß es dem Publikum noch nicht zur Genüge bewußt
ist , daß gegen einen nicht erschienenen Angeklagten , fall » es
fich um eine erstinstanzliche Sache handelt , Haftbefehl erlassen werden
fatnt , und daß , wenn ein Termin eines nicht erschienenen Zeugen
wegen verlegt werden muh , diesem die durch den Termin entstandenen
Kosten aufs Konto geschrieben werden können . Jedenfalls in beiden
Fällen eine sehr unangenehme Geschichte !

— llfltljo $uUer . Nachdem der Betrieb der Nathskellcr -
Nestaiiralion für Rechnung der Gläubiger der Bnufeuhartschen
Masse sich nicht zu Gnnsteu der letzteren gestaltet hat , sind die
Gläubiger dem ihnen von der Firma August Engel gemachten Vor¬
schlag beigetteten , die Masse zu übernehmen und den Gläubigern
20 pCt . ihrer Forderungen anSznzahlen . Die Firma August Engel
wird sonach von nun ab die RathSkellerwirlhschast auf eigene Rechnung
führen .

— Kicmtscho » — nicht Kiaotschan . Wie die postoffiziöse
„ Deulsche Verkehrszlg .

" schreibt , ist die Schreibweise fiiautfdiou für
den Namen des beutfdjcn Pachtgebiets in China bisher Dom NeichS -
postamt angetoenbet unb Don dem bekannten Chinasorscher Professor
Freiherr » D. Nichthosen als die am meisten zutreffende bezeichnet
worden . Es sind auch die übrigen in Betracht kommenden Reichs¬
behörden , die bisher „ Kiaolfchau " schiiebeii , zu der erstere » Schreib¬
weise übergegaiigen , sodaß diese als die amtlich gebilligte angesehen
werden kann . Dagegen soll nach neueren Feststellungen der Raine
des OrtcS im Kianlschou - Gebiete , in dem die deutsche Postageutur
eingerichtet worden ist , nicht „ Tsintansort " lauten , wie bisher ge¬
schrieben worden ist , sondern „Tsintan "

; es ist daher als wahr¬
scheinlich zu bezeichnen , daß für jene Postanftalt der Name „ Tsintan "

auch amtlich augenommeu werden wird .
— Einr eigenartige Zehenvwnrdlgstrit ist von Montag

ab in einem Schaufenster des bekannte » Herrengarderobe - Geschäfts
von Heinrich Wels , Maiktstraffe 32 ( Hotel Einhorn ) , ausgestellt ,
nämlich ein für den z. Z . hier in den „ Neichshallen " auftrctenbeii
Riefen Mr . Wilkins « » gefertigter Anzug . EineVorstelluiig von ben
erstaunlichen Diinenstonen biefeS Mannes und feine » Anzüge »
gewinnt man bei Beachtung folgender Vergleiche . Der sllock würde ,
als Schlafrock benutzt , einem großen Herrn noch zn lang sein ,
während die Rockärmel ein bequeme » Beinkleid sür eilten mittel¬
großen Herrn gäben . Das Beinkleid bcs Mr . Wilkinz ist lang uub
weit geling , um in jedem einem 15 -jährigen Burschen Versteck zu
bieten . Der betreffende Zuschneider mußte beim Maßnehmen und
Atiprobireu ein « Leit «r benutzen . Wer 's nicht glaubt , der sehe sich
ben Anzug in genanntem Geschäft an .

- o - Diebstähle . Auf dem Flnr eines Hanse » in ber Schiitzenhof -
straß « wurde ein schwarzer Frühjahrs -Paletot mit seidenem Futter
unb seidenem Spiegel gestohlen . — Am 22 . d . Mt » . wurde einem
Trödler in der Metzgergasse Don einem Unbekannten eine alte goldene
Cylinder - Danienichr mit Schlüsselanfzug zum Saufe aiigeboten .
Während der Trödler , dem di « Sache Dcrbädjlig vorkam , einen
Schutzmann herbeirief , oerfchwand der Unbekannte . Di « Uhr kann
auf Zimmer Nr . 7 im Polizei -Direktioiisgebände in Angenschein
genommen werden . — Einem Kutscher wurden Don seinem Schlas -
foflegen ein militärisches Führuitgs -Atieft und zwei Zenguiffe , ans
den Namen August Pefchel lautend , entwendet .

— Hesttzwrchftt . Herr I . 2B . Gerhardt Derkaufl « seine
Gnitueiki am altenFriedhos sür 65,000Mk . anHerrliKarlNank « ,
Gärtner aus Frankfurt a . M . ( Abschluß durch A . L . Fink ) . Vor
7 Jahren kaufte Herr Gerhardt seine Gärtnerei burd ) gleiche Agentur
Don Herrn Stephan Hosmann für 57,000 Mk ., Damals mit Ladcu -
geschaft uub bebeutenbeu Bestanden .

- o - Unfall . Bei dem Transport eine » Klaviers in ber
Helenenftrc . be erlitt btt Taglöhiier Karl Stift von hitr einen
Btiubruch . Er würbe in bas städtische KranftiihanS aufgenomnmt .

— Kiinir Usiirrn - Auf ben heute,Samstag , Abends 8V - Uhr ,
im Saale der Gewerbeschnle statlfiiibenden Lichtvilber - Vortrag
über „ Venebigs interessautc Sehenswürbigfeileu " sei hiermit noch¬
mals aufmerffani gemacht . — Die Mitglieber ber kirchlichen
Arm en pflege aus der Bergkircheiigemeiiide find zn einer Sitzung
auf Freiiag , den 1 . April , Abends 6 Uhr , in da » Schullokal auf
dem Schnlberg eingeladen . — Einen Riefen - Taubeufchlag
hat soeben Herr Bäckermeister Fritz Schütz , Nöderstraße31 , fertig «
gestellt . Derselbe , die Burg Nheiustein darstellend , besitzt nicht
weniger als 17 Ausflüge und ist in Faiben prächtig ausgesiattet .
Interessenten ist die Vesichtigting gern gestaltet . — Vom „ Garttn -
bau - Vtr « in "

findet heute Abend , 6 Uhr , in der Turnhalle der
höheren Töchterschule eine öffentliche Versammlung statt , verbunden
mit einem Vortrag des Herrn Paul Scheiter über : „ Das Licht und
die Zimmerpflanzen " und Pflaiizeuverloosung .

v Mtesbave « , 26 . März . Das „Militär -Wochenblatt " meldet :
Fü ßmann , Sek .-Lieut . von der Reserve des 2 . Nass . Jnf .-Negls .
Nr . 88 , als Neserve - Osfizier zum Jnf .-Ncgt . Nr . 159 versetzt . —
Lieber , Pr .-Litnt . von der Jnfanteri « 2 . Aufgebots des Laud -
Wehr - Beztrks Wiesbaden , der Abschied bewilligt .

= Aus dem Gbrrlahnltrrifr , 25 . März . Don der Uebtr -
zengung burdibrungtn , daff thatjächlich die in dem Verband bet
Nassauischen landw . Genossenschaften nach ber sogen .
Offenbacher Organisation vereinigten Genoffenschasten weitaus bie
besten greifbaren Votlheiie bieicn , haben sich in den letzten Wochen
eine große Anzahl von Gemeinden de » Oberlahnkreiies zur Gründung
von Spar - unb Darleburkayen diese » Systems entschlossen . So sind
in ben Orten Ahausen , Probbach , Winkel , Dillhansen , Gräveneck ,
Drommershausen , Barig - Sellenhausen unfereS Kreise » kürzlich derartige
Vereine nach Vorträgcndes Herr » VerbandSdirektorSSchreiner - Biebrich
erftanben ; bie im Vorjahre in unserem Bezirk errichteten Kassen in
Löhnberg , Walbhanseu , Merenberg , Mengerskirchen , Reid )e»born ,
Wirbelau , Niedershausen und Aumenau , die sich alle in bester
Thäligkeit befinde » , waren für die jüngsten Gründungen leuchtende
Beispiele gewesen . Thatsächlich ist keine andere Organisation wie die
des Verbandes der Nassauischen landw . Genoflenschaslen im Stande ,
den bedürstigen Vereinen die benöthigtetWittel zu 3 ‘/i pCt . zur Ver¬
fügung zu stellen , um gerade dem bedrängten kleinen Mann zu
helfen , wie dies durch die direkt mit der Preußifchen Central -
Geuossenfchastskaffe arbeitende Nassauische Hauptgenosfenschastskasse
zu Wiesbaden nun schon seit 4 Jahren geschieht . Auch ist nicht
allein der Zinsfuß für Darlehen an die Vereine ein billigerer .

NsUisrvUihschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 26 . März , Mittag » 12 ' /» Uhr . Credit - Actien 308 ’/ «,
Disconto - Gomniaiidit 204 .— , Slaatibahn -Actien 293 .— , Loin »
bardeu 69 .— , Gotlhardbahii -Akuen 148 .20 , Ceutralbahn 137 .30 ,
Nordostbahn 100 .90 , Unionbahn 75 .60 , Laurahütte - Aclieu 183 .50 ,
Gelfeukircheuer Bergwerks -Aktie » — .— , Bochumer 204 .— , Harpeuer
— .— , 3 -proceulige Mexikaner — .— , 6 -procentige Mexikaner 97 .30 ,
Italiener 93 .10 , Dresdener Bank 164 .60 , Darmstadter Bank 160 .70 ,
Berl . Handels - Geseflschast — , Deutsche Bank 204 .40 . Tendenz ;
schwach .

Wien , 26 . März . Oesterreichische Credit - Aclien 364 .12 ,
Slaatsbabn - Actieu 339 .90 , Lombarden 79 .— , Mark - Noten 58 .75 .

Dir Abeud - Ausgabe enthält 2 Kettageu .

SetanttDortlid ) filr Den psMtsH -u uns feuiHeton. Shell : w . Schul ! « vom iBrUSl;
fflt ben übtinen SbeU unb die «In,ei gen: C. » Sthirdt : Beide in Wiesbaden
Druck uni Sttriag der 8 . C6ellinbtti ’iten tzsi -Bllchdruckerei in Wietbuden -
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M ' jg - Kaiiflians Caspar Fahrer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 3788

wird verschoben

Gesellschaft
„

Floria

Der Vorstand .

Gas - Selbst - Fernzünder

t
A . <Ar . Ilurgstrasae 4 .

FÜ8

Acht i
'

iilf. Cigaretten ,4 . Grosse Burgstrasse 4 .

in Dosen

empf . billigst 8718

Opels Nährzwieback
,

J . M . Roth Nchf .

Telephon No . 130 .

| Damen - Kleiderstoffen
A Sport - und Confections - Stoffen

,

I

_ _
F37O

«

2680

Eduard Böhm ,
7 . Adolphstraße 7 .

bestes Kindernährmittel ,
empfiehlt stets frisch

fabricirt von achtem , feinst ., direct Import . niff . Tabak , sowie acht
tu ff . Hülfen , ohne Klebstoff , zu Haden bei

Neuheiten

Wiesbadener Rhein - u . Taonus - Cluh
.

Die auf morgen festgesetzte Haupttour

Lokal - Ster be - Versicher h ngs - Kässe .

Mitgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an die Hinterbliebenen
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Hell , Hellmundstraße 37 ;
Rübsamen , Wellritzstr . 51 ; Lenin « , Karlstr . 16 , sowie beim
Kassenboten Xoil - Hussong . Oraiiienstr . 25 . F 304

Morgen Sonntag , den 27 . März , von Nachmittags
4 Uhr an , im Saale „ Zur Germania " , obere Plattcrstraße :

Humor . Unterhaltung mit Tanz ,
wozu wir freundlichst cinladen .

Hochfeine

Matjes - Häringe
und

Maltakartoflfeln
empfiehlt 3229

J . M . Roth Nachf
,

Gr . Burgstrasse 4 .

Mailträuter empfiehlt 4136

J . M . Koth Nchf . ,

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Aufgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdf , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F305

wie :

Aprikosen ,
Birnen

,

Pfirsiche

zu reellen Preisen .

| J
.

Stamm
,

Grosse Biirgstrasse 7
Tuch -

, Mode - und Manufactur - Waaren

Bordeanx - Südweine ,

feilte Cognacs |
vom Hanse Lynch freres in Bordeaux

empfiehlt der Vertreter 2681

Eduard Böhm , .

Telephon No . 130 . Adolphstraße 7 .

Keine Streichhölzer . W * Keine die Kronen ver¬
unzierende Drähte , wie bei den elektrischen Zündern .
Keine Zündflamme , welche immer einen brenzlichen Geruch im
Zimmer verbreitet . Hein Knallen beim Zünden . Geräuschloses
— weiches Zünden ; daher grösste Schonung des Glühkörpers . Nach
langen Versuchen von allen Zündern , welche heute zum Verkauf
ungebeten werden und theilweise noch sehr unvollständig sind «

unstreitig der beste
und dabei bedeutend billiger als alle elektrischen Zünder . 3723

Für 3 '
/ - Mark eine grosse ,

fein bemalte IVascligarnitnr ,
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

und

Fussbodenlacke
,

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

Herren - und Knaben - Anzug -
, Ueberzieher - und

Hosen - Stoffen
,

geschmackvoller Musterung in bekannt soliden Qualitäten

Alleinverkauf

für Wiesbaden bei
Düngemittel

von M . Ä E . Albert , Biebrich , empfiehlt 4139

_______________________
Carl Kiss . Grabenstraße 30 .

Kgl. Hoflieferant ,

Tei . 115 . Friedrichstr . 36 .

rasch trocknend und haltbar , in allen Nüancen , zum

Anstrich fertig , sowie LeinSIflrniss , SiccatiA
Terpentinöl , Pinsel empfiehlt 4114

Fr . Stempel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse
_______________ ( Zauberflöte ) .

____________ Jg

Feinste Tafelknrloffel j I
ist bekanntlich die sächsische Müblhäuser , sogen . Zuckerkartoffel , nxld £
iast in keinem besseren nord . Hotel fehlt , vorzüglich für Salat iw 5

feinere Gerichte , leicht verdaulich ,
pro « entner frei Haus M . 3 . 15 , i

Prima Magniim boniim desgi. ä W . 3 . 05 . i

Lebensmittel - Consumgeschäst (d . Firma C . F . W . Schwanket J
SchwaIbacherstr . 49 , gegenüber d . Platterstr . Teleph . 414 .

Betttücher
( fertig geräumt ) .

Weiss Halbleinen
150 X 200 cm . . das St . Mk . 1 .85
150 x 220 . . „ „ „ 2 .20

Halbleinen , starkfädig ,
160 X 220 cm . . das St . Mk . 2 .65
160 x 250 „ . . „ „ „ 3 .—

Halbleinen , mittelstark ,
164 x 220 cm . . das St . Mk . 3 .35
16l X 250 „ . . „ „ „ 3 .75

Hausmacher Leinen
164 x 220 cm . . das St . Mk . 4 .20
164 x 250 „ . . „ , , , , 4 .70

Anerkannt gute Qualitäten .
Extra -Grössen und Qualitäten

nach Angabe .

Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes
, m

Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .
MM — KMSgaP — — — BM— M

Schöne frische Eier 8 Stüek 11 Pf .
ij ’ I fr , 25 „ 1 . 25 Mk .
Vx Große „ „ per „ « Pf .

— 25 „ 1 . 40 Mk .
£ WX * * .Z .Z Feinste Süßrahm - Butter tu

täglich frischer Sendung per
Pfund 1 . 20 Mk . empfiehlt

Emil Korn . Friedrichstr . 45 .

W 4 Grosse Biirgstrasse 4 .

Gute Packkisten
find abzngeben . Wilhelm Hoppe , Langgaffe 15a .

•
®

Mai - Bowle ! 2
Hheinwcin per Fl . Mk . — .60 ,
Laubenheimer . . . „ „ „ — .70 , Ai
Mons . Rheinwein . . „ „ „ 1 .50 ,
Hoclili . Riesling Sect „ „ „ 2 .— , A
Apfelwein „ „ — .35 ,

Apfel wein - Sect . . . „ „ „ 1 .35 , ad

Nicol
. Kölsch it = ^

< f . Kuzewltzki aus Rußland , |
Cigarettenfabrik , Bärenstraße 1 - 3

Mode - Journale , 1
sowie alle sonstige Lieferungswerke liefert bei äußerst pünktlicher
Bedienung

11 . Faust . Buchhandlung , Schulgasse 5 .

Verlobungs - und

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Menus .

' Hochzeits

Zeitungen

t
V

in Brief - und

Kartenform .

Einladungen

Tischkarten

man

*tl onelpioy 4115

Ulf
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3677

Meyer - Schirg ,

in größter Auswahl unb bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schuhwaaren für
Herren , Damen und Kinder in

braunem und schwarzem Leder , nur

Wirklich gediegene Waare , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , sind in

großartiger Auswahl eingetroffen und

empfehle ich solche ausnahmsweise
billig .

Joseph Fiedler
9 . Mauritiusftratze 9 .

n , zum :
catif » 1

4114

„
Tailor made .

“

Auswahl eleganter , von mir für den hiesigen Platz

engagirter Faxens ! 3668

Preislage Mk . 20 . — bis Mk . 150 .
—

.

Wr Confirmanden
empfehle

el
I, uxl *
llät U»

M Frische Landeier ,

keine Kisteneier , » St . 5 ( '2 Pfg .
= ■ Lebcusmittel - Consnmgesch . d . Fa . C . F . w . Schwanke .

. 05 . j
in ne ), I
=14 . :

W Welche Eltern
,

deren Töchter jetzt confirmirt werden
, fragen VMMM

i
'

focun sie in Steuogr ., Buchs , und Schreibmaschine ausgcb . sind ! Gewissenh . Unterr . in obigen Fächern w . erth . Moritzftraßc 51 , Part .

»

( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

tvic ächt

inktlicher

e 5 .

Der ist ein Ehrenmann , der eines Andern Fehler
Mehr als di « eigenen entschuldigt und verschweigt .
Und Andrer Tugenden wie rechte Ehrenmäler
Dem , der sie recht nicht sieht , im rechten Lichte zeigt .

Gleim .

U •
„ Danke , danke , Sie sind wirklich zu gütig , und meine

Patienten können sich zu unserem Besuche gratuliren ! "

TL .. Diesmal zuckte die Ironie doch so deutlich um den Mund
des Sprechers , daß die Frau Doktor wie auf Kohlen saß ,

„ Weißt Du , Milchen , die Butter habe ich mir bei Euch
schöner gedacht , die haben wir entschieden in Berlin besser .
Aber der Schinken ist ganz passabel , zwar ein bischen zäh ,
aber sonst gut von Farbe und Geschmack. Es ist mir lieb ,
daß wenigstens Eier und Schinken gut sind , ich pflege davon

Großstädtischer Gesuch .

Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .
Von <st . Jarina .

Es war gut , daß das Doktorhaus wirklich der Bahn

)ehr nahe lag , denn die erschöpfte Tante seufzte bei jedem
Schritt und veranlaßte dadurch Fritz , der blanrolh unter

seinem Koffer einherkeuchte , Lenka heimlich zuzuflüstern :

„ Da hat der alte Drache uns Alles aufgebuckclt , und

anstatt nun mit seiner Unbeschwertheit in die Luft zu steigen ,
thut er sich noch wer weiß wie sehr ! "

Bis die Tante sich so weit erholt hatte , um zum Abend¬

essen zu erscheinen , war auch der Doktor wieder heimgckehrt ,
und so versammelte sich nach obligater Begrüßung der ganze
kreis um den gemächlichen Familicntisch .

Die Tante versicherte auch dem Hausherrn gleich bei der

Begrüßung , daß solche Reise doch ein großes Opfer sei , und

dieser hatte von seinem Standpunkt aus dieser Behauptung
so aufrichtig beigestimmt , daß die Geopferte , etwas aus dem

Konzept gebracht , sich schweigend der Tafelrunde einreihte .
Sie behauptete von der Reise so angegriffen zu sein ,

daß sie wirklich kaum etwas essen könne , langte dabei aber

sehr tapfer zu , jeden Bissen mit einer anmuthigen Be¬

merkung würzend .

aber die Baronin schien auf den frevlen Gedanken , daß man

ihrer spotten könne , garnicht
'

zu kommen und fuhr un¬

beirrt fort :

„ Sehen Sie , lieber Doktor , z . B . auch die Hautpflege ,
wie viel kann ich Ihnen darüber sagen . A propos , Milchen ,
Ihr habt doch Badevorrichtung im Hause ? "

„ Ja natürlich , wir nehmen Jeder allwöchentlich unser
warmes Bad,

" beeilte sich Frau Emilie stolz zu betheucrn .

„ Allwöchentlich einmal ? Viel zu wenig , liebes Kind ,
viel zu wenig , das muß man täglich nehmen , wenn man den

Forderungen der Gesundheitspflege gerecht werden will ! "

„ Nun , ich weiß nicht , wir fühlen uns auch so Alle recht

frisch und gesund,
" sagte die Frau Doktor etwas pikirt ,

„ freilich baden wir im Sommer täglich kalt und im Winter

machen wir kalte Abwaschungen .
"

„ So , so , das ist etwas Anderes , das mag auch gehen ,
aber zarte Konstitutionen vertragen solche robuste Mittel

doch nicht . Ich z . B . bin recht froh , daß Ihr Bade¬

vorrichtung habt , denn ich bin daran gewöhnt , jeden Morgen
gleich nach dem Ausstehen mein warmes Bad zu nehmen . "

„ Jeden Morgen ? " Die arme Hausfrau fragte sich im

Geist entsetzt , welches Gesicht Karoline wohl dazu machen
würde , wenn sie jeden Morgen das Wasser zur Füllung des

Badeofens herbeischleppen müsse . Aber der ihren Gedanken¬

gang durchschauende Gatte , hartherzig an dem Grundsatz

festhaltend , daß man ansessen müsse , was man sich ein¬

gebrockt habe , kam ihr nicht zur Hülfe , sonder » bestätigte
ernsthaft :

„ Gewiß , gewiß , da hat die gnädige Cousine ganz recht ,
das ist sehr gesund und wenn man daran gewöhnt ist , dann

muß man das auch festhalten ! "

„ Es wird nur ein bischen schwer sein , Karoline jeden

Morgen znm Wassertragen zu bewegen,
" versuchte Frau

Emilie , mühsam lächelnd , doch noch diesen Schlag ab¬

zuwehren .

„ Ach , Ihr habt keine Wasserleitung ! Wie fatal ! Nein ,
das Leben in solch kleinen Städten ist doch entsetzlich , man

sinkt allmählich zum halben Thier herab . Aber mit beut

Mädchen mache Dir nur keine Sorge , Du kannst ihr sagen ,
daß sie bei meiner Abreise ein extra reiches Trinkgeld von

mir erhält . Dann lädt sie schon gerne diese kleine Last

auf sich .
"

Der Frau Doktor stand es zwar noch in sehr guter

Erinnerung , wie die Cousine sich damals vor sechs Jahren
ganz ohne Trinkgeld gedrückt hatte , und sie war ziemlich fest
davon überzeugt , daß sich die Gemüthsart der braven Dame

nach dieser Seite hin ebenso wenig geändert habe , wie nach

vielen anderen , in aller Kürze schon zum Borschein ge¬
kommenen , aber was war zu thun ? Jetzt hieß es , gute
Miene zum bösen Spiel machen und die selbst ansgebundene
Ruthe mit Anstand tragen .

„ Es freut mich übrigens , Doktorchen , daß wir in unseren

Ansichten so ganz d ’accord sind,
" und die Baronin warf

dem sich lächelnd Verbeugenden einen beinah koquctten Blick

zu , während sie den Mund so holdselig schief zog , daß das

nicht mehr ganz festsitzende , falsche Gebiß auf der einen

Seite sich bis in seine braunrothcn Grundfesten enthüllte ,

„ wir werden ihre liebe Frau schon allmählich zu unseren
modernen Idee » erziehen . "

„ Liebe Taute,
" fiel Lenka hier ein , ehe die jetzt doch

etwas bösartig erregte Mutter der liebevollen Erzieherin eine

scharfe Antwort geben konnte , „ darf ich mir vielleicht Be¬

reitungsangaben für den Haferbrei erbitten ? Es ist gerade
meine Haushaltungswoche und ich möchte ihn Dir doch gerne

zu Dank machen .
"

•
immer mein Frühstück zu nehmen . Das heißt , mein erstes
Frühstück ist eigentlich Haferbrei , den ich mir schon gegen

>
sieben Uhr ins Bett bringen lasse . Ich hoffe , liebe Emilie ,
Du erlaubst mir , dieser Gewohnheit treu zu bleiben , es ist
wir von Professor Kußmaul so verordnet worden , um meine

„ Zwei Stunden mit Wasser kochen , mein Engel , einen

ganz dicken Brei mit etwas Butter und sehr wenig Salz ,
Du wirst es schon treffen ! "

„ Hoffentlich,
" lächelte Lenka liebevoll und gelobte sich

dabei , ihn höchstens eine Stunde zu kochen , gar keine Butter

und sehr viel Salz hereinzunehmen , und mit solchen kleinen

harmlose » Geschosse » den Kampf mit der lieben , anspruchs¬
losen Verwandten freundlich zu eröffnen .

„ Ueberhaupt , mein Herz , könnte ich Dir dann vielleicht

gleich meine Lebensordnung etwas angeben . Also um 7 Uhr
den Brei . Um 8 Uhr pflege ich aufzustchen , und Du sorgst

dann wohl für das besprochene Bad . Dann ruhe ich etwas

und nehme um 9 Uhr mein Frühstück , zu dem ich wohl um

Thee — stark und gut — weiche Ger , Schinken , Butter

und Weißbrod bitten darf ? Toast versteht Ihr wohl nicht

zu bereiten ? Nun , das thut nichts , man muß seine An¬

sprüche nach den Verhältnissen richten , obgleich es mir sehr
lieb wäre . " ---- Die Sprecherin hielt inne und

sah sich auffordernd im Kreise um , da aber keiner der An¬

wesenden Miene machte , auf ihre Liebhaberei näher ein -

zugehen , fuhr sie etwas gereizt fort : „ Bedienung brauche

ich gar keine , weder beim Bade noch bei der Toilette ,

höchstens beim Stiefelanziehcn und Kleiderschließen , aber

sonst bin ich darin gerne unabhängig und belästige Keinen

mit Ansprüchen . Ueberhaupt werdet Ihr bis 11 Uhr nicht
viel mit mir zu thun haben , daun aber gehöre ich Euch —

bis auf mein Mittagsschläfchen — den ganzen Tag mit

Haut und Haaren , und wir wollen das Zusammensein so

recht genießen .
"

„ Ja , liebe Tante , cs wild reizend sein,
" lächelte . Lenka

zärtlich , „ aber darf ich vielleicht fragen , ob Du sonst noch

Wünsche in Bezug auf Essen oder dergleichen hast ? "

„ Lenka muß verrückt sein,
"

dachte die Frau Doktor ganz

verzweifelt , „ sie hat nicht genug darau , daß die unverschämte

Person uns die ganze Hausordnung auf de » Kopf stellt ,

sondern fragt auch noch höflich nach weiteren Prätensionen .
"

Die Tante aber , entzückt von Lenkas Liebenswürdigkeit ,
erwiderte selig :

„ Augenblicklich , nein , mein goldenes Kind , ich sage Dir

das daun bei Gelegenheit . Du scheinst ja ein kleiner , guter

Hausgeist zu sein , und ich weiß nun , an wen ich mich mit

meinen Wünschen zu wenden habe .
"

Die Belobte senkte bescheiden das Köpfchen und dachte

bei sich , daß sie wirklich die Absicht habe , für die Tante

den Hausgeist zu spielen , aber nicht gerade den guten . Ihr

Gewissen , das der bösen Absichten halber , mit denen sie sich

dem Papa gegenüber verpflichtet hatte , vor Tantens Ankunft

schon manche reuig anklagende Stunde durchgekämpft hatte ,
war seit der Anwesenheit und Einführung des Besuches
vollständig eingcschlummcrt , und als die Tante ihr gar das

Entsetzlichste anthat , den obligaten Gutenacht - Knß statt auf

die lieblich geopferte Wange auf den , solchen Attentates

garnicht gewärtigen Mund zu drucken , war sie an ihrer

empfindlichsten Stelle so hart getroffen , daß jede sanfte

Regung ihrer Seele schwand und nur die kühnste Kompfes -

stimmung von ihr Besitz nahm .

Die Frau Doktor vermied an diesem ersten Abend , ebenso

wie an allen folgenden , jede Bemerkung über den Besuch .

Sie begann schon jetzt einzusehen , daß sie einen maßlos

dummen Streich gemacht habe , und all die Hoffnungen , die

sie als Ausgleich der nicht ganz unerwarteten Unannehmlich -

keiten sich so glänzend ausgemalt hatte , schwebten nun dunkel

verschleiert und glanzentkleidet in so weiter Ferne , daß es

ihr nicht gelang , sich an ihnen aufzurichten .

( Fortsetzung folgt .)

4115

« I

zarte Konstitution zu stärken . Sehen Sie , liebes Doktorchen ,
das sollten Sie sich auch für Ihre Patienten merken , das
Mittel macht jetzt ordentlich Furore . Ich kann Ihnen über -

=. . Haupt nach dieser Seite hin noch einige Winke für
Neuerungen geben , denn ich habe bei den tüchtigen Aerzten ,
die ich im Laufe der Jahre konsultirte , alles Mögliche
gelernt ! "

gr „ Danke sehr , liebe Frau Cousine , ich bin zwar nicht <

ganz hinter der Neuzeit zurückgeblieben und weiß auch so
Manches von diesen Mitteln , aber natürlich nehme ich jede
Belehrung mit Dank an,

"
sagte der Hausherr mit un¬

erschütterlichem Ernst , dessen versteckten Sarkasmus die er¬

glühende Gattin besser heraushörte als die harmlose Tante ,
die gönnerhaft fortfuhr :

„ Ja , ja , ich glaube wohl , daß Sie auch mit der Zeit
: mitgehen müssen , aber in solch kleiner , weltverlorener Stadt

Wst das doch nur mäßig und langsam , und es freut mich
recht , wenn ich Ihnen da mit meinen Erfahrungen und Keunt -

aiffen etwas nützen kann ! "
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W Amtliche Anzeigen M
Ba « platz - Bersteigeri » ug .

Mittwoch , den 3o . März d . I . , Bornnttag » 10 Itbr
vegluurnd , wird bei uaterfertffttcr Stelle , Herrngarteustraße No . 7 ,die dem Nass . Ccutralstudieufonds gehörige , an der Ortsstraste
»« Klarenthal belegene Parzcüe Lagcrbncl ' s No . 1554 b , im
Flächengehatte von 5 ar 30 qm , a,s BansteNe Lsftntlich
versteigert .

Noch 11 llhr werden neue Bieter nicht mehr zugclassen , sondern
di - Dersteigeruiig nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis dabin
ein Gebot abgegcbc » hoben . F250

Wiköbadc » , den 25 . März td
Kötiigiiu , Do -.,iä » c « -Ri ntamt .

Bekanntmachung .
Montag , den 28 . d . M . , Bornrittags , werden in den

WotödiNricteii „ Reroberg " und „ Bahnhoiz
" :

24 eichene Stämme , zusammen 13,59 Fstmtr .,
6 Ruitr . eich . Scheitholz ,

84 Nmtr . buch . Scheitholz ,
38 Rmtr . buch . Priigelholz ,

5 Rmtr . ficht . Prügelholz und
100 buch . Wellen

an Ort und Stell « versteigert .
Ans Verlangen Creditbewilllgnng bis 1 . September d . I .
Sanimelplatz 9 ‘/i Uhr bei dem Restanrationsgcbäude ans dem

Nerodcrq . *
Wiesbaden , den 22 . März 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

DekannLmächung .
"

Dienstag , den 29 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden
rechts der Plattcr -Chanssee

82 Rmtr . Scheitholz ( Edelkastanien ) ,
23 „ Priigelholz

905 Wellen
meistbietend versteigert .

Sammelplatz vor deni neuen Friedhof .
Wiesbaden , 22 . März 1898 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachnng .
Don den Gärten hinter dem Rondel an der Dicbrichcrstraße

rann noch eine Parzelle zum Jahrespacht von 30 Mk . für den
Rest der Pachtzcit von 5 Jahren abgegeben werden .

Reflektanten wollen sich im Rathhause auf Zimmer 55 während
der Dorinittagsdienststundeu melden . *

Wiesbaden , 24 . März 1898 .
Der Magistrat .

Berdrngnng .
Die Lieferung von 200 Piassavabeseu für die Straßenreiniguug

soll verdungen werden .
Muster und Verdingnilgsunterlagen können während der Vor -

mittagsdienststundcn im Rathhausc , Zininier No . 45 , eingcschcn
werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
aebote sind bis Dienstag , den 29 . Mörz er . , Vormittags
n Uhr , einzureichen . *

Lieferzeit : 4 Wochen nach Zuschlag .
Wiesbaden , den 25 . März 1898 .

'

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationöwesen .
Verdingung .

Die Liefernng des Bedarfs an Hansteinrn aus Basaltlava
kür den Bau von Canälen im Rechnungsjahr 1898 99 soll ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs -Unterlagen können während der
Bormittags - Dienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingcsehen ,
die Verdingungs -Unterlagen auch von dort gegen Zahlung von
60 Pfennig bezogen werde » .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Mittwoch , de » 30 . Mär , d . I . ,
Bormittags 11 Uhr , einznreichcn , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieler stattfiudcu wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 15 . März 1898 .

___________________ Der Obcringenicnr . Frensch .
Stadtbauamt , Abth . für Canatifationswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen Schiebern , Schacht¬

deckeln , Sinkkasten , Röhren und sonstigen Eiseuthkilcii für das
Rechnungsjahr 1898/99 soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittags - Dienststnuden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingcsehen ,die VerdiugungSunterlageu auch von dort gegen Zahlung von 2 Mk .
bezogen werden .

Veischlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote und bis spätestens Mittwoch , den 30 . März d . I . ,
Bormittugs 12 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlags frist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 15 . März 1898 .

__ Der Oberingeiiienr . Frensch .

. D >e Gewerbetreibenden und Unternehmer , welche für beendete
Lieferungen und Leistungen Fordemngen an das Stadtbauamt zu
machen haben , werden ersucht , ihre Schlußrechnungen unverzüglich
und spätestens bis zum S . April t . einzureichen,

'
da die bezügl .

Kosten noch im Nechnungsjabi 1897/98 verrechnet , werden muffen
Wicsvadcu , 23 . März 1898 . ♦

Der Stadtbaudirector . Winter .
Freiwillige Fe, «erwehr .

Auf Antrag des uutuntcrzcichueten Führers
werden die Mannschaften der Lciter -Rbthettüng

HM » des 4 . Zuges auf Samstag , de » 26 . d . M . ,
W ® , Abends 8 ' /« Uhr , zu einer Versammlung in die

g 9 Burg Skaffan , Schachtstraste 1 , ciugcladcu . *

S Tagesordnung : Sectisnsführerwahl .
A - Wiesbaden , den 23 . März 1898 .
Der Führer . Demmer . Der Branddirector . Scheurer .

Vau - ,Rutz - u . Gremchotz -

Bersteigernng .

Dienstag , de « 2S d . M . , Bormtttags 10 Uhr
mfangend , kommen im Grostherzoglichen Park zur Platte ,

m deil Difiricten Kloppenheimerrain , Pferdstveide ,
Jnngholz n . a . :

19 Rothtannen - und Kieferu - Stämme II . und III . El .
von zns . 13 Fsimtr . ,

2750 Fichtenstaugeu I . bis VI . El . ,
65 Rmlr . Buchen - , Birken - , Erlen - und Kiefern -

Knüppelholz ,
850 Stück Buchen - Plänlcrwcllen uiib
400 „ gemischte Wellen

jur öffentlichen Versteigerung .
Aiisang Dlstrict Jungholz am Herreniveg . F 245
Biebrich , den 19 . Mürz 1898 .

Grotzherzoglich Luxemburgische
Finanzkammer .

■gegründet

wird , ist zu habe » in Wiesbaden bei 4152

F . A . Müller , Avelheidftraße 32

Dieses altberühmte Bier , welches infolge seines großen Malz - und Würzc - Extractes
und geriugen Alkoholes besonders Kinder » , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden
Mütter » und Wecortvalescerrten jeder Art von hohen medizinischen Antoritätcn empfohlen

# (

Tag geöffnet . 4145

Jnlins Scharmann

3 . Webergasse 3 ,

empfiehlt sich im An fertigen aller Arten von 1
Aufnahmen in künstlerischer Ausführung .

Ccnfirmanden - Aufnahmen sowohl auf 1

mattem , wie glänzendem Papier bei billigster 1

Berechnung .

Das Atelier ist Sonntags den ganzen 1

Ho cli acht u n gs vollst

Julius Scharmann .

sind nur vorräthig bei

Belgische Aiithracitkohlei
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

Th . Scliweissguth ,

Kohlenhandlung ,
Nerostrasse 17 .

Telephon 274 .

Geir . Schuhe , Herren - Kleider rc ,
kauft und reparirt

Herren - Ltiefel - Zohttn und Kieck Mk . 2 . 30 ,
Dameu - Lticsel - Sohlen und Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut
I ’ iii « Schneider ,

______________________ Eckladen Michelsberg und Hochstätte .

Gut erhaltene Remington - Schreibmasciiin
zu verkaufen . Näh . Stiftstrasse 1, Stb . 3 links .

Ein elegantes neues Fahrrad ( Marke Syrins ) billig zu oe
kaufen Friedrichstraße 48 , H . 2 St . rechts . 41 -

Ein sehr schöner

vierarrniger Petroreumlüsie
Umzugs halber sehr billig zu verkaufen Neroihal 89 .

Großer gut erhaltener Reise - Koss
zn kaufen gesucht Marktstraße 12 , 3 l .

_____
:

Theater - Platz , 2 . Pargntt , Trauer halber für den Ret >
Aboimcmeuts abzugeben Friedrichstraße 33 , 2 . Et . 4

Gasthaus z. Rarthal , Aarftraße , mit Stallnm
sofort sehr billig n . günstig zu verkaufen bi

Agent S i -iU . Oranirnstraße 6 . ,

Tanunsstr . 51/53 , Wohnung , 6 Zim
und reich ! . Zubehör , sofort zu vermiethen . Näh , daselbst . 2

Wohnung , 7 Zimmer u . Zubehör , für ca . 1600 — 1700
per 1 . Juli resp . 1 . Oktober er . zu miethen gesucht . Kurvie
Taunus - , Elisabrtheustraße bevorzugt . Offerten unter v . F .

„ Cölnischen Hof "
abzugeben . 1

Lanfjunge , 14 — 15 Jahre , gesucht Äoldgaffe 21 .

Verlort » ein Schliisselbiind .

Gegen Belohnung abzugeben Sonnenbergerstraße 25 . .

Ein junger Fox - Terrier ,
auf den Namen „ Aox " hörend , ist entlaufen . Gegen Belohnu
abzugeben Parkstraße 17 . Vor Ankauf wird gewarnt . 41

Zugelaufen ein schwarzer DachShund . Näh . .Hochstätte le

Für den vcrnnglückten H . Schwarz in Bretdenficw
gingen weiter bei uns ein : Durch das „Wiesbadener Tagblatt ,
2 . Rate , 142 . 50 Mk ., Pfr . Balzer in Eckelshausen 7 .75 Mk , Dera «

Schmidt in Rodheim 4 Mk . , Pfr . Hachtmanu , Oberhörlen , 40 .51 Wh
I . M . , Wiesbaden , 50 Pf ., C . Heß , Wiesbaden , 10 Mk ., W
Korndörfer , Gladenbach , 6 Mk ., d . Lehrer Hoßbach in Nicderdiettt
12 .65 Mk . , die Arbeiter vom Auhammer bei Battenberg 10 M -
Frau E . T . in Wiesbaden 100 Mk ., kleinere Beträge aus de«
Kreis Biedenkopf 28 .95 Mk . , in Summa 362 .86 Mk .

Herzlichen Dank allen Gebern . t
Breidenbach , den 23 . März 1898 .

_ _______________________ Haak , Lehrer . ^

Telegramm No . 1 .

kommen
Erwarten Sie , bitte , Telegramm No . 2 .

Holz - Bersteigernng .

Montag , den 28 . März d . I . , Vormittags
9 Uhr beginnend , gelangen im Schiersteiuer Gemeinde -
ronlb in den Distrikten Heck , Fichtenkopf , Pfühl
19 , 20 « . 21 , Hämmereife » 11 ii . 14 und

Bodcnwag 5 u . 6 , folgende Holzsortimciltr zur
Versteigerung :

a . Nutzholz :
2 Eichenstämmc ,
1 Elchenstange ,
2 Birkcnstümme ,

16 Birkenstangeu ,
2 Kiefernstämme ,
1 Kastanieustamm ,

62 Rmtr . Kicfcrn - Schichtnutzholz ,
3 „ Eichen - Schichlnutzholz .

b . Brennholz :
26 Rmlr . Kieferu - Schcitholz ,
65 „ Kicfern - Knüppelholz ,

3725 Stück Kicfern - Wellen ,
2150 „ Bnchen - Wellen ,

675 „ Eichen - Welken ,
775 „ AnSbusch - Wcllen ,
825 „ gemischte Wellen ,

18 Rmtr . Vuchen - Scheitholz ,
9 „ Buchen - Knüppclholz ,
3 „ Eichenknnppelholz .

Zusammenkunft am Eichengarten 9 Uhr Vormittags .

Schierstem , den 17 . März 1898 . F 273

Der Bürgermeister .

___________
Lehr .

ffl Nichtamtliche Anzeigen |
Versteigert

wird Montag , den 28 . März , RvcudS « Uhr , in Hetten¬
hain bei Bad Schmalbach 1 zweistöckige » Wohnhaus mit
16 Wiesen und 47 Aeckern . Bedingungen sehr günstig . Näheres
Albrechtstraße 9 , 2 .

Bm - teemiii Hi
Morgen Sonntag , den 27 . März :

Ansflng nach Erbenheim
( Saalban znm Löwen ) .

Hierzu laden wir die geehrten Damen , welche uns diesen
Winter und hauptsächlich bei unserer Weihnachtsfeier unter¬

stützt haben , sowie Freunde des Lereins ganz ergebenst ein .

Für Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen .

Abmarsch punkt 2 */s Uhr von der Englischen Kirche oder ,
wer die Bahn benutzen will , 2 Uhr 59 . F 315

_______ _______ _ ________
Der Vorstand .

Deutscher Verein

gegen Missbranehl geistiger Getränke .

Zweig verein Wiesbaden .

WMW M fmiiiit- yei '

[niiiiiihiiio
Mittwoch , den 30 . März , Nachm . 5 Uhr ,

tat kl . Saale der Negierung , Bahnhofstraße 15 .

Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht für 1897 . 2 . Rechnungsprüfung .
3 . Borstands - Ersatzwahl . 4 . Arbeiten für 1898 . 5 . Son¬

stiges . F 410

Der Vorstand .

_____________________
Im Auftr . : Keerl , Schriftf .

Prima Rindfleisch per Pfd . 56 Pf . ,
„ Kalbfleisch „ „ 60 n . 66 Pf .

empfiehlt ^ 4144

Karl Feix ,

_______________
Ecke der Hcllmund - und Hcrmannsiraße .

MmkilliülHuftikisl I
bei 10 Pfd . ä 16 Pf . , sackweise ä M . 30 . 50 .

Weizenmehl 0 , als Kochmehl geeignct , pro 2 Pfd . 27 Pf .
Lebcnsmittel - Eonsumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
Sckwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - n . Platterstr . Teleph . 414 .

♦ „ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -
iT

* * * * ♦
Ehig im Taqbl . - Verl .
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Sport - Anzüge
in den neuesten Faxens u . Stoffen

von Ulk . 18 .
— anfangend ,

Sport- Capes
in den besten Farben

empfehlen in grösster Auswahl 3190

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

11* 1- n . MmWH :
Luppen - u . Gemüsenudeln pro Pfund von 25 bis 36 Pf .

sowie Bandnndel » pro Pfund 25 Pf .
taearoui 28 bis 35 Pf ., GrieSsaden „ , 36 Pf .

Eierfad «« , sowie Macaroni in Packeten „ „ 40 Pf .
Eierringe , sowie Hausmachcrhandschnitt . „ 44 Pf .

Alles nur erste Sorte , n . tut » m . tvir » nicht geführt .
Getrocknete Pflaumen , Mittelgröße , pro Pfund 25 Pf .
Desgleichen , große Sorte , „ „ 29 Pf .
« chnittäpfel 32 Pf ., Nirnschnitzel , . 22 Pf .
Prima große getrocknete Aprikosen „ „ 58 Pf .

Lebensmittel - Consumstcschäst
der Firma c . F . w . schwanke , Schwalbacherstr . 49 .

Wir bitten
um Besichtigung unserer neu decorirten

Schaufenster fertiger 4138

Herren - und Knaben -

Garderoben .

Reizende Neuheiten der Saison .

Gebrüder Dörner
,

3 . Mauritiusstrasse 3 ,

neben dem Walhalla - Theater .

OlVilh langer Laib 33 Pf . ,

runder „ 34 „
Nvpsiehlt 4063

A . Nicolay ,
Ecke Karl - und Adelheidstratze .

Fst . engl . Orliiigkn - Marmelllde ,
Kruchtmarmelade und PflanmenmnS per 10 - Pfd . »

Eimerchen 3 Mk . , fst . Preißeldeeren per 10 - Pfd . - EiMercheit
4 Mk . , sowie aste andere Lorten fst . GelceS und Marme¬
laden « mpf . W . Mayer , Schioerplatz 1 , Ecke Frkcdrichstr .

Neue Badische Landes - Zeitung
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt

Gegründet 1856 . Mannheim . Gegründet 1856 .

Angesehenste , verbreitetste politische u . Handelszeitung Süd West¬
deutschlands .

Sorgfältige , zuverlässige Berichte , rascheste Meldung aller

wichtigen Vorkommnisse , umfangreicher Depeschendienst , aus¬
führlicher Handelstheil , günstiger Versandt .

Täglich 18 ^
* 2 Ausgaben .

Der Handels weit , sowie Kur - Hotels u . Bestaurants , Bädern ,
Sommerfrischen u . s . w .. welche ihren Gästen die Annehmlich¬
keit einer gediegenen and reichhaltigen Zeitung zu

bieten wünschen , besonders zum Abonnement empfohlen .
9 werthvolle Gratisbeilagen , Tägliches Unterhaltungsblatt

Feuilleton grossen Styls .
Abonnements Mk . 4 . 35 pro Quartal bei allen Postanstalten .

Gratislieferung bi » Ende des alle neu hinzu¬
tretende Abonnenten . " VI

Probenummern gratis u . franko . — Postzeitungs - Preisliste 5088 .
Insertion » - Organ allerersten Hanges .

Insertionspreis pro einspaltige Colonelzeile 20 Pf .
43 . Jahrgang .

Treppenleitern
billigst . Franz Flüisner , Wellritzstraße 6 . 3678

MM * * » Kleesaaten
( garantirt seidefrei )

empfiehlt zu billigen Preisen

PSiilipp ]¥ag ’ el9
Ncngafle 2 , nahe der Friedrichstraße .________

■ ■
ttK3gSE81JI » ÜU.-W

I
Kaffee - Service

,
I

Tisch - Service
,

I

I Trink - Service
,

I
I Dessert - Service

,
I

■ Bowlen
, |

I Römer
,

I
I Champagnergläser
S empfiehlt in reichster Auswahl 4135

I Rudolf Wolff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22 .

I ■

JLmiis Goldarbeiter ,
am Uochbrunnen . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein lager und Werkstätte zu billigsten
l - reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

81n gutem Mittags - n . Slvendtisch fönncn sich noch einige
Herren betheiligcn . Hcleneustraße 6 , Part .

4 » Pf . per Psd . Glanz - Oel -

farven 4 » Pf . ,

« » Pf . per Pfd . Glanz - Lack
60 Pf . ,

2 -Pfd . - Paten1 - Büchse

1 . 50 Mir . Mfleill - Hmilies - W 1 . 50
80 pf . p . Vft . KUisrch . PUWetb . - Michse so P ?. ,

30 M . M . MispAe 30 M ,

35 M . p . Bjöypkn fehwllioppelNniii 35 ps „
große Auswahl in Pinseln und Plafond - Bürsten ,

sowie alle anderen Farve » in nur bester Onalitüt und
btlttgsten Preisen bei 3§ oj

Carl Äiss , 30 . Grabenstr . 30 ,
vis - A - vis der warmen Quelle .__________

Erste Qna, . Rindfleisch 50 Pf . , 1 . Onal . Kalv ^ eisch SV
biS 60 Pfg . , ausgel . Fett 40 Pfg . fortwährend zu haben bei

Adam Homhardt , Walramstraße 17 .

Bratenfett a Pfd . 50 Pf .
Montag und Dienstag Mittag von 3 — 4 Uhr .

Hotel Metropole .

- Artikel .
Pariser General - Depot für Herren und Damen , I

Milligste Preise .
Pani Wielisch , Mircligasse 23 .

Mein Gefchäftslokal befindet
sich von hente an

Frieürichstr .
39 a

,

Ecke Kirchgasse . 3932

Wiesbaden , de « 21 . März 1898 .

Salm
,

Gerichtsvollzieher .

Tuch - Handlung -

6 - Kleine Burgstrasse 6 . Badhaus zum Kölnischen Hof .

Stoffe aller Art
für Herren - und Knaben - Anzüge ,

Loden - Stoffe
für Radfahrer und Touristen .

Hch . Lugenbühl .

Reste und zuriiekgesetzte Sachen sehr billig .
______________

500 Herren - Hosen
,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , so lange Vorrath reicht , zur Hälfte des
reellen Werthes .

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Mark .
Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen . 2833

Wilhelm Beuster » Oranienstrasse 12 .

Gold - o
.
Silber

Kein Laden .

Waaren und Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

■ Fritz Lehmann
, fiohlarbeiter ,

Langgasse 3 , 1 Stiege .
Grosses Lager . Kein Laden .
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2679gesund und nahrhaft .

W . Stauch , Friedrichstraße 50 , Laden

3466billigst .

Carl Schlick , Kaffee - Üdlg. n . - Brennerei ,
49 Kirchgasse 49 .

Famllirn - Nachrichteu

mittel kaufe ich 3811

KS3S ® eeB

Ireiherrv . MohforX^ Ansbach

Wiesbaden , Grabenstrasse 3 ,empfiehlt 3 . Schaab .

Frl . Ridder

eine Gabe zur Linderung
„ Tagblntt -Verlag " , :

Seite 8 . 26 . März 1898

garantirt naturrein , ohne jeglichen Zusatz , für Gesunde

und Kranke , Erwachsene und Kinder das beste Getränk ,
erfrischend und durststillend , schmackhaft und süffig ,

Krbenheim und

VI . Kurse für Buchführung re .

Näheres durch Prospecle . Anmeldungen jederzeit
bei der Vorsteherin 3248

gesündestes, »

--- " bestes
'
preisgekröntes

Meine Welnmng befindet sieh

Bärenstrasse 2

Jeder Interessent für
Kohlen » und Kali - Industrie ,

jeder Besitzer von
Kohlen - und Kali - Kuxen

Meton zu jener Jahreszeit .

Gesellschaft znr Herstellung alkoholfreier Weine

Worms a . Rhein .

Verkaufsstellen bei Augast Engel u . F « Wirth .

u . 8. w .
Alles in guten Qualitäten billigst .

VölilAz * In einem beuachbarten Dorfe wohnt eine
arme , in großem Elend lebende Wittw «

mit fünf unerzogenen Kindern . Es fehlt nicht nur an den
nöthigsteu Nahrungsmitteln , sondern auch Schuhe , Kleider und
Wäsche mangeln . Das älteste Kind soll zu Ostern d . I . confit :mitt
werden , aber woher das Nölhigste nehmen ? Die Frau ist durch
Austrengungen und Entbehrungen kränklich und kann deshalb nichts
verdienen , wenn sie aber arbeiten möchte , dann ist Niemand beiden
Kindern . — Wer sich der beklagenswerthen Familie annehmen und

der Noth spenden will , kann dies im
tanggasse 27 tu Wiesbaden , thun . *

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . Schroeder , Strasburg ,
Westpr . Herrn Rittmeister v . Hartmann , Miliisch . Herrn Major

Andereha , Pfaffeudorf‘
»ernt Dr . med Patzkf ,

Phoiographisches Atelier
Maseamstr . 1 . A . l $ ark9 Telephon 484 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Billige Preise .

Bernhard Fuchs
,

!1 . Marktstrasse 21

Ecke der Metzgergasse .

er . med .
G . Schneller

,

prakt . Arzt .

Sprechstunden : 8 — 10 V« V. , 3 — 5 iV.

______________ Sonntag 8 — 9 V . ________

‘

Schapper , Montigny . Herrn Assiste :
a . Rh . Herrn Dr . med . Richter , Frt .. . . . . ______ , . .
Leipzig . — Eine Tochter : Herrn Generalmajor v . Mangolds
Dresden . Herrn Dr . August Poctter , Leipzig .

Bcrlobt . Fräul . Alida v . Ohlendorff mit Herrn Stent . Vollrath
v . Bülow , Antwerpen — Wandsbeck . Freiin Elsa v . Falkenhauseil
mit Herrn General - Major Adolf v . Deines , Berlin . Fräulein

ein garantirt reines Weindestillations -Product , auf welches

ich Liebhaber von „ gilt U . hllllg44 besonders

aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner

empfehle : ächt . Jamnica - Runi ; ächt . Batavia -
Arrac ; ächt Schwarzwälder Kirschwasser ;
ächt . Schwarzwälder Korn ; alten Korn -
branniwein von Magerfleisch ; Bauborner und
Xordhäuser Horn ; besten doppelten Steinhaeger

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Weinhandlung und Oclicatesscn - fjicscliiift «

Telephon Ä>o . 2L8 .

besonders mit

Hile ^ eKocht
K ^ und 72 Kilo -

MA ^ tirrs überall

Industrie - , Knustgewerde - u . Sans -

hattungsschule für Frauen « . Töchter ,

Vensionat und Grziehungsnnstnlt für
junge Mädchen .

Unt . Vrotelit . I . M . d . Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adeltzeidstratzr 3 .

Beginn des Zonnnersemesters Dsnners -

tag , 14 . April .
I . Kurse für eins , und feine Handarbciien ,

Maschinenähcn,Wüschezuschneiden , Schneidern ,
Putz , Kochen und Pläiten rc .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬
gewerblichen Fächer .

III . Zeichne » , Malen nach der Natur und nach
Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .

IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauSwirthschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die ans der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und
allen Realien .

Röderstrasse 19 , Sedanplatz 3 ,
l . nugen - Schwalbacli . Adolfstiasse 6 .

Wäscherei
nahe der Stadt , fließend Wasser , Bleichplatz und große
Trockenhalle , nimmt noch Kunden an . Nähere Auskunft
ertheilt

Schwcizerkäse , vorziigl . saftige Waare , 72 Pf .
Edamcrkäse , vollfetle Waare , 72 „
Gotidakäse , „ „ 72 „
Holl . Weidekäse , „ „ 65 „

Desgleichen „ „ 58 „
Limburger Käse (Alpeitwaare ) , „ „ 38 „

Bei 2 Pfand , resp . ganzen Kugeln und Stücken .
Lebensmittel -Consumgeschäst ,

Schwalbacherstrahe 49 , gegenüber der Platrerstraße . Telephon 4 ! 1.

Hannah v . Kuttner mit Herrn Assessor Dr . Lotze , Dresden .
Fräul . Emma Kehrman » mit Herrn Hauptmann z . D . und

Bczirksoffizier Eugen v . Tresckow , Wiesbaden — Soldau in Ost »

Preußen .
Verehelicht . Herr Prem .-Lieut . Koester mit Fräul . Dora Degener ,

Mainz — Leipzig . Herr Lieut . Fritz Henz mit Fräulein Lutte
Gooßeus , Aachen .

Gestorben . Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Ferdinand Wahrendorff ,
Ilten . Herr Hofrath Mathias Doll , Ingolstadt . Herr Dr . med .
Adolf Kötter , Lüdenscheid . Herr Justizrath Joses Pomp ,
M .- Gladbach . — Frau Regierungs - Präsident Hertha v . Jagow .
geb . Pole uz , Posen .

findet die beste saehgemässcste , umfassendste und zu¬
verlässigste Information in der im 8 . Jahrgang stehenden
wcitvei ureiteten und viel gelesenen , bisher wöchentlich
2 Mal zur Ausgabe gelangenden , jetzt

täglich erscheinenden

„
Industrie44 , X

F achzeitung fiir Kohlen - und Kali - Berg bau .

Die „Industrie “ ist : 1 . Specialorgan für die rheinisch¬
westfälischen Bergwerke , 2 . Einzig existirendes Fachorgan
für die Kali - Industrie . Zu beziehen durch jedes Postamt
( Postzeitungsliste No . 3610 ) und durch die Expedition der

„ Industrie “
, Berlin W ., Schellingetr . 11 .

Probenuinmern gratis und franco .

Bsrrtilations - BorLichLtt ttg
für bewohnte Räume .

Deutsches Rcichspatcnt , patentirt in fast allen europäischen Staaten .

Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung
einer stets frischen Itttd reine » Zimmerluft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Aerzten , Ncstauratcnren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgcgeugenommen Dotzhelurerstk . 24 ,

Bru - Büreau . Anzuseben daselbst . 288V

Robes .
— Coufection .

Slnf . v . Costtimen , Tailleur - , franz . Reit - « . Sport -
Kleidern , Jaguetts , Mänteln « . a . Facons .

_______ Fra » Kilian , Schwalbacherstraste 7 .

100 Anzüge
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
10 Mk . u . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk
abzugeben .

J . Wolf ,

Bäreustrasze 5 .

5 ® Mdlcn
ii . Metuitzm

sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
5 Mk . it . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk .
abzugeben .

J . Wolf ,
Bärenstraste 5 .

8 ^ T * Bon Verlobungen , Heiratl - cn , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postfakt «
Anzeige machen , soseru Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadnrä ) nicht .

Ans den Wiesbadener Givilffandsreglftern .
Geboren . 2O . März : dem Buchhalter Heinrich Pabst e. S ., Friedrich

Wilhelm Heinrick ) Adolf ; dem Küfergehulfen Georg Schaadt
e . S -, August ; dem Bäckergehüifen Johann Schmidt e. T . ,
Maria Katharina . 22 . März : dem Schaftenmacher Jakob Laux
e. S . , Alfred Philipp . 24 . März : dem Metzger Jakob Burkhardt
e . T . , Margarethe Elisabeth .

Aufgebote » . Chemiker Dr . Wilhelm Ernst Preuntzell zu Frank¬
furt a . M . mit Caroline Ernestine Wilhelmine Marie Elise , gen .
Lina Cöster hier . Seconde -Lieutenant im Magdeb . Dragoner -

Regiment No . 6 Ludwig Jhmsen zu Diedcnhosen mit Ellert
Marie Ruperts hier , vorher zu Moskau . Schlossergehülse Carl
August Siry hier mit Sophie Jnsti hier . Decoraiionsnialer
Adam Friedrich Rudolf Erbe hier mit Wilhelmine Karoline
Neugebauer hier . Stationsdiätar August Ernst Heinrich Gramann
zu Lorsch mit Johanna Henriette Kopmann hier .

Gestorben . 22 . März : Lehrer a . D . Jakob Datz , 69 I . 2 M .
19 T . 24 . März : Marie , geb . Kappauf , Wittwe des Herren -

Schneiders Theodor Lohmann , 55 I . 8 M . 6 T . ; Gepäckträger
Carl Hartmann , 53 I . 6 M . 16 Z . ; Heinrich Wilhelm Müller ,
ohne Gewerbe , 17 1 . 10M . 29T . ; Margarethe , T . des Schloffer »

« ehülfcu Heinrich Freimann , 9 M . 2r > T . ; Knnflmaler Otto
Fürlner von Nodach in Sachsen -Kobnrg -Goiha , 50 I . 8 M .
11 T . 25 . März : Katharine , geb . Stoll , Ehefrau des TaglöhnerS

Konrad Reitershaun , 52 I . 8 M . 8 T .

Aus auomät iigen Zeitungen » nd « ach direkt »»
Mittheilunge « .

In meinem Geschäft ist zu Ostern die

Lehrliugsstelle
unter günstigen Bedingungen zu besetzen . Bewerbung erbitte
baldigst .

"
3674

Heinrich Heuse , Buchhattdlllttg .

Ich empfehle als Specialitiit :

ft । । । sowie sämmt -

Sdiliiptoe ,

Telephon 608 . pa . Qualitäten .

Je Cs » MeiEizmaiBii9
Molkerei , Sterilisir - Anstalt und Milch - Trinkhalle ,

29 . Schwalbacherstrasse 29 .

Circa G00 Kiiaben - Aiizügo
(Alter 3 — 12 Jahre ) , darunter die

elegantesten Modelle , ver -

Oognac !
Ich erlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen

meine
Cognacs , deutsche , ä Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * » ; * * * .
Cognac „ „ ( Fassbezug ) * ; * * ; * * * .

Hervorragend preiswert !: , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

j Deutscher Cognac Wo . 3 * * * ä Mk . 2 .50 ,

in hübscher Stadt des Rheingaue « , mit 8 großen Zimmern , Bade »
zininier , Küche und vielem Zubehör , grobem Garten , Weinkeller für
45 Stück Wein , ist für 1400 Mk . pro Jahr zu vcrmicthcn oder
auch billigst zu Beihilfen . Offerten erbeten unter B . II . 833
postlagernd Wiesbaden . 4002

Bauplatz hier preiswürdig nnter günstigen Bedingungen zu
verkaufen d . W . & <» . Weyershäuscr , Friedrichstr . 23 , 1 .

Moritzstratzc 72 , ® tö . 1 St -, 3 Zimmer mit Zubehör sofort
oder 1 . April cr . preiswerth zu vermiethen .________________

1934

„ Gebrannten Kaffee “ a 80 , 85 , 1 .00 , 1 . 20 ,
1 .40 , 1 . 50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .00 pr . Ko . Sämmt -

liche Kaffees sind durch gute Wahl
,

der Roh¬

sorten , sorgfältig ausgesuchte Mischungen
und nach bester bewährter Methode gebrannt ,
auch sind sie jeder von der Concurrenz angepriesenen
Preislage mindestens ebenbürtig , dürfte sogar
oft das anderwärts Angebotene an Güte

und Wohlgeschmack übertreffen .
Ich empfehle meine „ frisch gebrannten

Kaffees “ zu einem gef . Vergleichs - Versuche hiermit

angelegentlichst . Würfel - u . gemahlenen Zucker

von 28 Pf . an , sowie alle anderen Zuckersorten

$

Ui

f
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. Beilage mm Wieslmüener Tagblatt

Samstag , den 26 . Marz .Uo . 144 . Adend - Ansgade

3856

21 . Marktstrasse 21 , Ecke der Metzgergasse .

Neuheiten für Blousen

Eingetragene Schutzmarke .

lt

Sommer 1898 .

3716

vorzügliches Publicationsmittel der verehrt .

Mk . 20 .

8 .

Hochinteressantes Feuilleton

Bestunterrichtetes Theater blatt . |
Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am r . Mai in

Einzige offizielle Fremdenliste .
Kraft tritt

46 . Jahrgang . 1898

RS

liefert Herren - und « naben -Anzüge „ ach Matz
Ci », ■i' lecheel , Schneidermeister , Luisenstrah « 18 , 2 .

Feinste Referenzen zur Verfügung .

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches rubltcationsrtllttei Wtf der verehrt .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblati " verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Rüsterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

zum Preise von Mk . 1 . — bis Mk . 2 . — pro Pfund

zu haben bei :

J . C . Bürgen er , Hellmundstrasse .
C . Ernst , Steingassc .
Ludw . Fischer , Sedanstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
J . Jager Wwe . , Hellmundstrasse .
W . Klingelliofer , Oranienstrasse .

r Ohr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
C . Linnenkohl , Moritzstrasse .
Hi *. Mans , Moritzstrasse .
W . Flies , Herrngartenstrasse .
E . Rudolf , Frankenstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .

Louis Schüler , Hellmundstrassc .

G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse .
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrieh -Ring .
J . w Weber , Moritzstrasse .
W . Weber , Westendstrasse .

A . Weil Wwe . , Röderstrasse .
C . Witzei , Michelsberg .
Hr . Zboralski Nacht

'
. , Römerberg .

Biebrich :

Eng . Fay Nachf .
G . Neidhöfer Wwe .
F . Schneideriröhn .

Gg . Wehnert .

Dotzheim :

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

Im Schaufenster ausgestellt bei

Bernhard Fuchs ,

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatts des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt «

zum Preise von

11

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt *

■L ( L . Schellenberg
’sche Hof - Buchdruckerei ) .

allerfeinste Molkerei - « entrifugenwaare ,
von ersten Hollsteinischen , Westff ., Rhein , u . Bayrischen

Molkereien , täglich frisch eintrefftnd ,
pro Pfund Mk . 1 . 12 , bei 10 Pfund Mk . 1 . 08 .

Frische Landbutter
ä Psd . Mk . 1 .00 , bei 10 Psd . 96 Pi -

LtVcnSmittcl -Conlningeschäft d . girnta C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 , Telephon 414 .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

zu empfehlen
" welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 15,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

Schneiderei E . Arendt
,

Tuch - Lager .

Taunusstrasse 7 ,
^

Kochbrunnen .

Reichhaltiges Lager deutscher , engl . n . franz . Saison - Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass . Sorgfältigste Ausführung in kir zester Zeit .

Specialität in Gamaschen für Damen und Herren .

Radfahrer - , Touristen - , Fussballspiel - , Jagd - und Reil - Gamaschen . 3230

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

Fr . Silbereisen .

Sonnenberg
Ph . Hr . Dürr .
Ph . Wagner .
Wilh . Völker .

Schierstein :

h . R . Schmidt .
Carl Spie « .

MW - TONM ,

Versäume
Niemand , die interessanten Kolossal - Gemälde

Heinrich Heine ’ s
,

letzter Traum , Heine -

Denkmal , La sirene moderne , Prinzess

Ilse , Lady Godiva baldigst zu besichtigen .

Die Ausstellung bleibt nur noch kurze Zeit
Wilhelmstrasre 16 von Morgens 10 bis

Abends 9 .

37 . Jahrgang .

„
Berliner Fremdenblatt .

“

Chef - Bedacteur Mr . jur . Hugo Hussak .

Erscheint 5 Ihr Abende .

Mit täglicher Roman - Beilage
und

wöehentl . „ Belletristischen Beilage .

für 60 Stück

.. 100 „
Mk . 4 .60 .

7BO . .

in Tennis - Flanell
,

Foulard
, Zephir etc .

empfiehlt 3765

Karl Per rot
,

Elsässer Zengladen ,

Kleine Burgstrasse 1 .

Abonnement : für Berlin : monatlich 1 . 30 Mark ,
frei ins Haus 1 . 65 Mark .

„ bei allen Postanstalten ( No . 1001

Vierteljährlich O SS Mark .

Probenummern durch die Expedition S . W . 19 , Beuthstr . 8 .

Gesetzlich geschützt . D . R . G . M . 69955 .

Radfahrer - Anzüge
Joppe , Hose , Halbweste und Mütze ,
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Neueste Preisliste über Haus - und Küchengeräthe
1 .—9f

von

1 .25

- .50
- .40

1 .-
- .30

3 .-
- .70

1 .-

1 .50 in allen Grössen - .50

8 .- - .30

- .25

Holz - Servirhrctter I* elegante Sorten ,
, aussergew . billig ,

- .50

- .50

Wäst lelei icn ,
30 Meter ianHackbretter aus Starkem Buchenholz - .50

- .25aare ,mit Gabelriemen — .25

grosse Auswahl , - .20
- .50

.30

.50 - .25

7 .- - .30

— .25

- .25Paar

Emaille - Geschirre
, nur bester Qualität , kein Ausschuss .

90

Bürstenwaaren

6 .-

- .25

1 -

- .25

.30

.35

aus Holz mit Messing¬
trichter

sehr kräftig , eichen¬
artig lackirt ,

Herkules , das Beste
was es giebt ,

allen Grössen

Gardinenketten < mit 2 Kugeln

Gardinen - Rosetten

W '
assersehöpfcr

Teller v . 30 Pf . , Esslöffel
Tassen n . Untertassen

Schöpf - und Schaum¬
löffel von 25 Pf . an .

von 85 Pf . an .

n 50 „ „
w 40 „ „
» 90 „ „
„ 40 „ „

Reibeisen mit verzinntem kräftig . Bügel

Servirbretter , Ä,ä ? ,,nk ’ “

Wurzel bürsten zu 20 , 25 , 30 Pf .
Abseif bi «raten zu 20 , 25 , 35 Pf .
Schrubber zu 30 , 40 , 50 Pf .
Wurzelschrubber zu 40 , 50

'
Pf .

Handfeger zu 35 , 50 , 75 Pf . etc .
Bodenbesen zu 50 Pf . , Mk . 1 .— , 1 .50 etc .
Teppichbesen zu 50Pf ., Mk . 1 .— , 1 .75 etc .
Closetbesen zu 30 und 50 Pf .
Putztüehcr zu 17 , 25 , 30 Pf . etc .

- .50

- .25

lin ^ aomnilian auB Blech , nachstellbar ,nillluüllllllnvil mit gutem Werk von Mk . 1 .25 an .

jffilchtöpfe mit Ausguss
Pfannen mit Stiel

Kochtöpfe , alle Formen ,
Fleischtöpfe , alle Formen .
Bingtöpfe , alle Grössen ,

Handleuchter „ 50

Teigschiisseln , tiefu . flach , „ 50
Salatseiher von Mk . 1 .— an .

2 .50

- .50

2 .25

- .50

40
10
25
50
30
50
50
50

Ausserdem halte ich mein Lager in

Glas -
, Porzellan - und Steingut - Waaren

bestens empfohlen .

Grossartige Auswahl aller Gebrauchsgeschirre .

Nene preiswertIie Waschgarnitnren .
Durch waggonweisen Bezug habe ich äusser billigerer Fracht ganz besondere

Vortbeile beim Einkauf , die es mir ermöglichen , 8787

aussergewöhnlich billige Preise
zu stellen . Ich verweise dieserhalb auf meine Schaufenster .

Alle Waaren mit Preis ausgestellt .

ÜerillireiL verschiedene Arten ,

Verschränke mit und ohne Schloss

Wauerkanneu Von Mk . 1 .— an .
Waschgarnitnren von Mk . 3 .— an .
Xachttöpfe von 50 Pf . an .

- .50 .

— .40 an .

Spiritus - Schnellkocher Flammen nur Mk . — .50 .

Salz - und Mehllass , Porzcllanschild

"

,

x
Gewürzkasten 5r9tiSchubladan ’ fein

ik -AgA Treppenstühle ,

■ MU / Treppenleitern ,

Wandspiegel

Theekannen

Kaffeekannen !
Milehgiesser

Seifennapfe
Casserollen mit Stiel
W asser kessel in allen

Grössen

Fensterleder ,
lübsche Felle , beste Qual .

Fenster - Schwämme ,
( rosse Stücke ,

Schwammständer und - Netze

Kaufhaus

Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48 . XXT - i pcKn am Maiiritinsplatz ,

Telephon 300 . VV IVOljaUCll
, Telephon 309

Kaffee - und Zucker - Buchsen ,
fein bronzirt oder lackirt , kräftig , „

Theebüchsen
,

fein decorirt , „

Petroleumkannen , bronzirt ,

"

„

Kehrschaufeln,fein^ ckiS3
Ei8enblech ’

Putzeimer ,
doppelt verzinkt , schwerste

Wassereimer , Eisenbügel

'

„
emaillirt , richtige Grösse ,

»» beste Qualität , „

Toiletteeimer , deckel , „

Küchenwaagen , genau wiegend ^ ’
„

Besteckkörbe aus Draht oder Holz „

Wiegemesser , i0
“ h1 , einfach una

Hackmesser Holzheft
*11 " P ° Lltein

„

W ' asclibecken , kräftig , von 50 Pf . an .
Kssenträger , 4 - theil ., für 1 u . 2 Portionen ,

mit Eisenbügel von Mk . 2 .25 an .
Console mit Wasserschöpfer von 50 Pf . an .
Fisclikeszel von Mk . L — an .
Spiilbiitten in allen Grössen von

Mk . 1 .50 an .

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48

,

in allen Räumen des Hauses .

Möbelklopfer , kräftige Wi

Federstäuber

Bügeleisen , Boden ,

Feuerzangen ,
solid und kräftig ,

Springformen

Schaufeln mit Besen , äi *

Wandlampen mit Blende , guter Brenner ,

Tischlampen mit Rundbrenner

Briefkasten , Grössen

Puddingformen , und Sorten ,

Brodkasten . Srfein lackirt

affee
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